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Rechtsqrundlaqe der Statistik

Rechtsgrundlage der Statistik ist § 51 des Ge-

setzes zur Sicherung der Eingliederung Schwer-
behinderter in Arbeit, Beruf und Gesellschaft
(Schwerbehindertengesetz - SchwbG) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 8. Oktober 1979
(BGBI. I S. 1649); § 51 neugefaßt durch Arti-
kel 20 des Ersten Gesetzes zur Änderung stati-
stischer Rechtsvorschriften (1. Statistikbe-
reinigungsgesetz) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 2941 in Verbindung nit dem Gesetz über die
Statistik für Bundeszi^recke (Bundesstatistikge-
setz - BStatG) vom 14. tlärz 1980 (BGBI. I S.

2891 .

Aufgrund dieser Rechtsgrundlage wird jährlich
eine Rehabil.itationsstatistik durchgef ührt.

Kreis der Befraqten

Auskunftspflichtig sind gemäß § 5i Abs. 3 Nr. 2

SchwbG die Träger der Rehabilitation. Rehabi-
litationsträger sind nach § 29 Abs. 2 Sozial-
gesetzbuch (SGB) Erstes Buch (I) - AIIgemeiner
TeiI -, Artikel I vom 11. Dezenber 1975 (BGBI.
r s. 3015):

a) Gesetzliche Krankenversicherung
- Ortskrankenkassen
- Betriebskrankenkassen
- Innungskrankenkassen
- Landhlirtschaf tliche Krankenkassen
- See-Krankenkasse
- Bundesknappschaft
- Ersatzraassen für Arbeiter
- Ersatzkassen für Angestellte

b) Gesetzt iche Unfallversicherung
- Gewerbliche Beruf sgenossenschaf ten
- Landwirtschaftliche Berufsgenossenschaften
- Gemeinde-Un f allversicherungsverbände
- ['euerwehrunf aI Ikassen
-. Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

des Bundes
- Ausführungsbehörden für Unfallversicherung

der Länder
- Ausführungsbehöroen für Unfallversicherung

der Gemeinden

c) Gesetzliche Rentenversicherung
- Rentenversicherung der Arbeiter
- Rentenversicherung der Angestellten
- Bundesknappschaft

d) Altershilfe für tandwirte

e) Kriegsopferversorgung einschließlich der
Kriegsopferfürsorge nach dem Bundesversor-
gungsgesetz und Versorgung nach anderen Ge-
setzen, soweit diese das Bundesversorgungs-
gesetz für anwendbar erklären

f) Arbeitsförderung nach den Arbeitsförde-
rungsgesetz und nach anderen Gesetzen, so-
weit diese das Arbeitsförderungsqesetz für
anwendbar erklären

g) Sozialhilfe.

Außer von diesen in die Statistik einbezogenen
Trägern werden auch in anderen Bereichen Lei-
stungen zur Rehabilitation Behinderter er-
brachti dazu gehören die Rehabilitation von
Beanten im Rahmen der Beihilfevorschriften,
Rehabilitsationsleistungen der privaten Nranken-
oder Unfallversicherungen, freiwillige Maßnah-
men durch private und außerstaatliche Stellen
wie Kirchen, Caritas, Diakonie, Alters- und
Versehrtenheime sowie Beiträge der Kultusver-
waltungen zur Förderung und Eingliederung Be-
h inderter.

Tatbestände und Erhebungsmerkmale

Zu erfassen sind die in § 51 Abs. 2 SchwbG
aufgeführten Tatbestände und Merkmale:

1. die Zahl der Behinderten,
2. persönliche Merknale der Behinderten, wie

Alter, Geschlecht, Staatsangehörigkeit,
wohnort,

3. Stellung der Behinderten im Erwerbsleben
und Beruf,

4. Art und Ursache der Behinderung einschließ-
Iich des Grades einer auf ihr beruhenden
Minderung der Erwerbsfähiokeit,

5. Art, Ort, Dauer, Verlauf und Ergebnis der
durchgeführten Maßnahmen zur Rehabilita-
tion.

Allqemeine und methodische ErIäuterunqen
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9e!r!gerge

Behinderte sind Personen, die körperlich, gei-
stig oder seelisch behindert und j.nfolge ihrer
Behinderunq in ihrer*Efwerbsfähigkeit nicht
nur vorüberg.etrelcd--ge.mindert sind. In der Sta-
tistik der Rehabilitationsmaßnahmen sind unter
"Behinderten" die .Empfänger von Rehabilita-
tionsmaßnahmen, sogenannte Rehabilitanden, zu
verstehen- Dieser Personenkreis umfaßt außer
Behinderten auch von.B_qhinderung bedrohte Per-
sonen, die nach § 10 SGB I ebenfalls einen An-
spruch auf Rehabilitationsmaßnahmen haben.

Beide Personengruppen werden insoweit erfaßt,
a1s für sie während des Berichtsjahres Rehabi-
litationsmaßnahmen abgeschlossen bzw- durchge-
führt wurden.

Nach Möglichkeit werden Mehrfacherfassungen
von Rehabilitanden ausgeschlossen, die
mehrere Maßnahmen wegen der gleichen aehinde-
rungsart erhielten- Werden dem gleichen Reha-
bilitanden Maßnahnen von verschiedenen Trä-
gern gewährt, können Mehrfachzählungen nicht
ausgeschlossen werden. Einige Träger sind ge-
nere11 nicht in der Lage, in ihrem eigenen
Bereich Mehrfachzählungen zu vermeiden-

Die Staatsangehörigkeit wird lediglich in
"deutsch" und "nichtdeutsch" differenziert.

Der Wohnort der Rehabilitanden wird erfaßt
mittels' Kreiskennzahlen nach dem Amtlichen Ge-
meindeschlüssel des Statistischen Bundesamtes
oder Postleitzahlen, die bei der Aufbereitung
auf Kreise umgeschlüsse.It werden.

Die Angaben zur SteIlung im Erwerbsleben und.
Beruf beziehen sich auf den Status vor Durch-
führung der Rehabilitationsmaßnahmen.

Pghi!ger!!se!

t.iie Art der Behinderung wird mittels eines
zweistelligen Schlüssels dargestellt (Anl.age
1 ). der auf der Grundlage der dreistelligen
Allgemeinen Systematik der Internationalen
Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen
und Todesursachen (ICD) entlrickelt wurde. Bei
der Datenerfassung wenden die gesetzliche Kran-

ken-, Unfall- und Rentenversicherung sowie die
Altershilfe für Landwirte und die Kriegsbpfer-
versorgung den dreisteLligen ICD-Schlüssel
an, $ras bei der gesetzlichen Krankenversiche-
rung und der Kriegsopferversorgung zur Unter-
scheidung der Rehabilitationsmaßnahmen von
sonstigen Krankenhausbehandlungen erforder-
lich ist.

Der crad der Minderung der Erwerbsfähigkeit
(MdE-Grad) wird in der Regel von der Versor-
gungsverwaltung entsprechend den Vorschriften
des SchwbG, aber auch von anderen SteIlen fest-
gestellt (v91. § 3 SchwbG). Soweit die Versor-
gungsverwaltung eine solche Feststellung ge-
troffen hat, liegen bei den Rehabilitations-
trägern zumeist keine Angaben vor. Mitunter
besteht auch kej.n direkter zusammenhang mit
der gewährten Maßnahme, wenn nämlich eine Re-
habilitationsmaßnahme nicht wegen der Behin-
derung durchgeführt wird, die Grundlage der
Festsetzung des MdE-Grades ist, sondern wegen
anderer gesundheitlicher Mängel- Daher wird
von einer Erfassung des MdE-Grades abgesehen-
Eine entsprechende Änderung des s 51 Schrrbc
ist bereits vorbereitet-

Rehabilitat aßnahmen

Nach § 10 SGB I haben Personen, die körper-
lich, geistig oder seelisch behindert oder von
einer Behinderung bedroht sind, ein Recht auf
Hi1fe, die notwendig ist, um die Behinderung
abzuwenden, zu beseitigen, zu bessern, ihre
Verschlimmerung zu verhüten oder ihre Folgen
zu mildern unä dem Betroffenen einen platz in
der Gemeinschaft, insbesondere im Arbeitsle-
ben, zu sichern. Dementsprechehd wird die Auf-
gabe der Rehabilitation in s I des Rehabilita-
tionsangleichungsgesetzesl ) dahingehend def i-
niert, "Behinderte möglichst auf Dauer in Ar-
beit, Beruf und Gesellschaft einzugliedern',.
Die Rehabilitationsmaßnahmen umfassen gemäß
§ 29 SGB I medizinische und berufsfördernde
Leistungen, Leistungen zur allgemeinen sozia-

1 ) Gesetz über die Angleichung der Leistungen
zur Rehabilitation vom 7- August 1974 (BGB1.
I S- 1881); zuletzt geändert durch Artikel
19 des Gesetzes über Maßnahmen zur EntIa-
stung der öffentlichen Haushalte und zur
Stabilisierung der Fj.nanzentwicklung in der
Rentenversicherung sowie über die Verlänge-
rung der Investitionshilfeabgabe (Haus-
haltsbegleitgesetz '1984) vom 22. Dezember
1983 (BGBI. r S. 1538, 1558).
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len Eingliederung und ergänzende teistunqen.
ltedizinische, berufsfördernde Maßnahmen und
llaßnahmen zur allgemeinen sozialen Einqliede-
rung können sowohl neben- als auch nacheinan-
der und auch unabhängig voneinander durchge-
führt werden. Ergänzende Leistungen setzen da-
gegen zumeist die Gewährung anderer Rehabili-
tationsmaßnahmen voraus.

Ittedi z inische Rehabil i-
t a t i o n s I e i s t u n g en umfassen
hauptsächlich ärztliche Behandlung, z.B. in
Krankenhäusern, sanatorien und Heilstätten,
versorgung mit Arznei- und Verbandmitteln,
Heilmitteln einschließIich Krankengymnastik,
ferner Be$regungs-, Sprach- und Beschäftigungs-
therapie. Auch die Ausstattung mit Körperer-
satzstücken, orthopädischen und anderen Hilfs-
mitteln sowie Maßnahmen der Belastungserpro-
bung und Arbeitstherapie zählen zu den medi-
zinischen Leistungen. Statistisch erfaßt wer-
den stationär durchgeführte Maßnahmen und Maß-
nahmen der Belastungserprobung und Arbeits-
the rapie .

Beruf sf ördernde Maßnah-
m e n umfassen u.a. Hilfen zur Erhal,tung oder
Erlangung eines Arbeitsplatzes, Maßnahmen der
Berufsfindung und der Arbeitserprobung sowie
der Berufsvorbereitung, ferner Hilfen der be-
ruflichen Anpassung, FortbiJ.dung, Ausbildung
und Umschulung. Auch Hilfen zur Beschäftigung
in einer Werkstatt für Behinderte, die gewährt
werden, wenn wegen der Art und des Schwere-
grads der Behinderung auf dem allgemeinen
Arbeitsmarkt ein Arbeitsplatz nicht zur Ver-
fügung steht, gehören dazu.

Zuden Maßnahmen zur aIIqe-
meinen sozialen Einqlie-
d e r u n g zählen pädagogische und,/o<1er schu-
Iisch-pädagogische Maßnahmen, ferner Maßnahmen

in einer Werkstatt für Behinderte, sohreit es
sich nicht um berufsfördernde Maßnahmen han-
delt, sowie sonstige Maßnahmen, die der Ein-
gliederung Behinderter in das soziale Leben
dienen, z.B.. Leistungen zur Ermöglichung und
Erleichterung der Verständigung mit der Um-

vrelt, Hilfe bei der Besorgung des Haushalts,
Verbesserung der wohnungsmäßigen unterbringung
un<l Leistungen zur Freizeitgestaltung und zur
sonstigen Teilnahme am gesellschaftlichen und
kulturellen Leben.

Erqänzende Leistungen,
die außer den vorgenannten Leistungen und Maß-
nahmen in Betracht kommen können, werden in

der Rehabilitationsstatistik nicht erfaßt.
Hierzu zäh1en insbesondere Übergangs- oder
Krankengeld, sonstige Hilfen zum Lebensunter-
haft, Beiträge zur Sozialversicherung, Über-
nahme der mit einer berufsfördernden Leistüng
zusammenhängenden Kosten, Übernahme der Reise-
kosten, Haushaltshilfe und Behindertensport.

Einen Überblick über die Arten von Leistungen,
die in den verschiedenen zweigen der Rehabili-
tationsträger erbracht lrerden, und über die
hierfür maßgeblichen Rechtsvorschriften vermit-
telt die Anlage 2.

Statistisch erfaßt werden
abgeschlossenen Maßnahmen.

die im Berichtsjahr

den bestimmte Maßnahmen zur
derung.

Eine Ausnahme bil-
sozialen Einglie-

Eine medizinische Rehabilitationsmaßnahme gilt
als abgeschlossen

- mit dem Abgang des Rehabilitanden aus sta-
tionärer Behandlung oder aus einer Kurein-
richtung infolge Entlassung, Abbruchs der
Maßnahme oder Todes oder

nach Durchführung einer Maßnahme der BeIa-
stungserprobung oder der Arbeitstherapie.

Wird ein Patient bei unveränderter Behinde-
rungsart in ein anderes Krankenhaus verlegt,
werden diese Krankenhausaufenthalte als eine
einzige Maßnahme erfaßt.

Eine berufsfördernde Rehabilitationsmaßnahme
gilt a1s abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
entweder in «las Erwerbsleben eingegliederL
oder wieder eingegliedert ist oder'für die
Vermittlung auf dem Arbeitsmarkt zur Verfügung
steht.

Wird ein Rehabilitancl von einer Ausbildungs-
stätte in eine andere verlegt, gelten - abwei-
chend von der Regelung bei medizinischen Maß-
nahmen - die bis dahin gewährten Maßnahmen

als abgeschlossen und sind statistisch zu er-
fassen.

Eine Maßnahme zur sozialen Eingliederung gilt
dann als abgeschlossen, wenn der Rehabilitand
einen seinen Neigungen und Fähiqkeiten ent-
sprechentlen Platz in cier Gemeinschaft, insbe-
sondere im Arbeitsleben, gefunden bzw. wieder-
gefunden hat. Die von den Trägern der Sozial-
hiIfe, der Kriegsopferfilrsorge und <ler Schü-
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Ierunfallversicherung gewährten Irlaßnahmen zur
sozialen Eingliederung lrerden auch dann er-
faßt, wenn sie am Ende des Berichtsjahres
noch andauern.

AIle erfaßten Maßnahmen beziehen sich auf die
angegebene Behinderungsart (Diagnose des
Hauptleidens) und Behinderungsursache. Rehabi-
litationsmaßnahmen, die wegen einer weiteren
Behinderung durchgeführt wurden, werden a1s
weiterer Rehabilitationsfall in der Statistik
er faßt.

Je .Rehabilitand können bis zu drei Maßnahmen
mit allen Merkmalen, weitere Maßnahmen indes-
sen lediglich zahlenmäßig erfaßt werden.

ErI äuteruno en zu den Erqebnissen

Daten über die Durchführung von Maßnahmen zur
Rehabilitation werden bereits seit 1971 stati-
stisch nachgewiesen. Bis 1973 hat die Bundes-
arbeitsgemeinschaft für Rehabititation (BAR)
die von der gesetzlichen Rentenversicherung
einschließlich Altershilfe für Landr^rirte, der
gesetzlichen Unfallversicherunq, der Kriegsop-
ferfürsorge und der Bundesanstalt für Arbeit
durchgeführten und im Berichtsjahr abgeschlos-
senen medizinischen und berufsfördernden Reha-
bilitationsmaßnahmen (Verlauf und Ergebnis so-
wie Zahl der Rehabilitanden) erfaßt und darge-
stel1t.

Seit 1974 wird äiese Statistik als Bundessta-
tistik weitergeführt, und zrdar bis 1980 im we-
sentlichen nach dem Erhebungskonzept der BAR.

Ab Berichtsjahr 1981 sind erste Änderungen an
dem bisherigen Konzept vorgenommen worden:

- Der Umfang der Statistik wurde um die Reha-
bilitationsmaßnahmen der Kriegsopferversor-
gung erweitert.

zusätzlich zu den medizinischen und berufs-
fördernden Maßnahmen wurden auch die Maßnah-
men zur sozialen Eingliederung (§ 29 Abs. 1

Nr. 3 SGB I) erfaßt.

Der Erhebungs- und Berichtsweg wurde umge-
stelIt, und zwar werden anstelle der tabel-
larischen Ergebnislieferungen zentraler
Verbände der Rehabilitationsträger an das
Statistische Bundesamt rlie Rehabilitations-
maßnahmen nunmehr mittels Erhebungsbogen
bzw. inhaltsqleichem Datensatz erfaßt un<l

den Statistischen Landesämtern ilbermitteltr
wobei die Bundesanstalt filr Arbeit die Daten-
sätze an das Statistische Bundesamt liefert.
Diese iEinzelbelege" stellen die Grundlage filr
die Aufbereitung der Landesergebnisse dar sowie
für die Gliederung von Daten nach dem Wohnort.
der Rehabilitanden und dem Ort der Durchführung
von Maßnahmen, ferner für die Erstellung von
Summensätzen, aus denen im Statistischen Bun-
desamt die Bundeserqebnisse erstellt werden.

- Ab Berichtsjahr 1982 werden die gesetzliche
Krankenversicherung und die Sozialhilfe in
die Statistik einbezogen.

Diese teilweise sogar erst 1982 wirksam wer-
denden Änderungen lassen. Vergleiche mit den
Ergebnissen früherer Jahre nur mit Einschrän-
kungen zu. Die Gründe hierfür liegen insbeson-
dere in der Erweiterung des Erhebungsumfangs
und in dem Umstand, daß die Kombination einer
medizinischen und einer berufsfördernden Maß-
nahme nicht mehr als eine, sondern als z$rei
Maßnahmen gezählt wird.

Hinzu kommt, daß in den Ergebnissen von 1981
die medizinischen Hilfsmittel, auf deren Er-
fassunq ab 1982 verzichtet wird, teilweise
enthalten sind, weil sie zusammen mit lr{aßnah-
men der Belastungserprobung und Arbeitsthera-
pie in einer Position als sonstige medizini-
sche Maßnahmen erfaßt wurden.

Des weiteren ist zu berücksichtigen, daß von
der Kriegsopferversorgung für '1981 nur Ieiler-
gebnisse vorliegen und daß Maßnahmen der Kriegs-
opfeifürsorge zur sozialen Eingliederung 1981
nur teilweise.erfaßt wurden. Da zudem noch die
Iuaßnahmen der Sozialhilfe fehlen, vermitteln
die vorliegenden Erqebnisse nur ein unvolL-
ständiges Bild der lttaßnahmen zur sozialen
Eingliederung.

Verhältnis zur Statistik der Behinderten

Nach der Begründung zu § 51 SchwbG soll die
Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen,,die
dringencl benötigten Unterlagen für die Planung
im Bereich der Rehabilitation erbringen',. Auf-
gabe und Erqebnisse dieser Statistik sind da-
bei im Zusammenhang mit der durch das gleiche
Gesetz angeordneten Statistik der Behinderten
zu sehen, rlie in zweijährigen Abständen durch-
geführt wird.Diese Statistik beruht auf den
trnterlagen der Versorgungsvervraltung, zu deren
Aufgaben es gehört, bei behinderten personen
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deren Behinderteneigenschaft anzuerkennen und
den jeweils vorliegenden MdE-crad festzustellen-

Beide Statistiken geben auf verschiedene Fra-
9en Ant$rort: Die Statistik der Behinderten
gibt Auskunft über Zahl und Struktur der Perso-
nen, die in erhebLichem Umfang unter einer Be-
hinderung Leiden- Sie sagt nichts darüber aus,
ob und in welchem Umfang diese bereits Rehabi-
Iitationsinaßnahmen erhalten haben; wohl aber
lassen sich aus der Gliederung nach der Behin-
derungsart Rückschlüsse darauf ziehen, ob vor-

aussichtlich Rehabilitationsmaßnahmen erfor-
derlich und aussichtsreich sind-

Umgekehrt gibt die Statistik der Rehabilita-
tionsmaßnahmen, die jeweils nur über die Reha-
bilitationsmaßnahmen eines einzigen Jahres be-
richtet, keinen Aufschluß über die Gesamtzahl
der Behinderten oder über die Gesamtzahl der
Personen, die einer Rehabilitation bedürfen.
Sie läßt aber erkennen, welche Anstrengungen
unternomrnen werden, um die Behinderten zu in-
tegrieren und drohenden Behinderungen vorzu-
beugen. Außerdem liefert sie Erkenntnisse über
den ErfoIg von Rehabilitationsmaßnahmen.
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Anlage 1

Statistik der Rehabil itationsmaßnahmen

Zweistel'liger Schlüssel der Behinderungsart

Pos.-Nr. der
ICD 1968

Pos.-Nr. der
ICD 1979

s
nter- Behinderungsart bzw. Di agnose

Hypertonie und Hochdruckkrankheiten
Herzkrankhei ten

Sonstige Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten der Atmungsorgane (ohne Tbk)
Krankheiten der Verdauungsorgane
Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege
Krankheiten der männl ichen und weibl ichen Geschl echtsorgane, Kompl ika-
tionen in der Schwangerschaft, bei Entbindung und im liochenbett
Krankheiten der Haut und des Unterhautzel.lgewebes
Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des Bindegewebes
Kongenital e Anomal ien ( angeborene Mi[5bi ldungen' einschl. Contergan-
geschäd igte)
Fr akt ur äer' tl i rbel säu l e mi t Rückermark sschäd i gung (Querschni ttl ähmung)
Schädelfraktur, sonstige Frakturen der Wirbelsäule (ohne Querschnitt-
lähmung), Frakturen des Rumpfskeletts, der Extremitäten; intrakraniel le
Verletzungen

03

04
U5
0b

U1
o2

08
U9
1U

u10-0 18
u40-u43
045-04b

u00-00e,0 19-
039, C)44,0 5C)-l 3b

140-2 39
250

240-246
251-279
28rJ -289
290-299

303
304

30n-3 08

300-302
305,309

J88,389
38 0-3 87
320-333

341-342,344
346-358
40u-404
393 -398
410-414
4?t)-429
39u -392
43u -458

460-5 19
520-577
580-599
b00-678

b8u- 709
7Lu-738
7 40-7 59

N 8Ub
N 8U0-8U5

8U7-u09
81 0-81 9
82 U-829
u50-854

N 885-887
895 -89 7

l! 830-839,84u-848
u60 -884,8 90- 894
9Uo-959,990-99b
e99

N 997,998

010-018
045 -049

001-009,020-
u41,0 50-1 39

140-2 39
250

240-246
251-279
280-289
290-299

303
304
315

300-302
305-314, 3 16

401 -405
393-398
4i0-4 14
420-429
390-3 92
415-417
430-4 59
460-51 9
520-579
580- 599
600-676

Tuberkulose
Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren hervorgerufene Virus-
krankhe iten des Zentral nervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten

Neubi I dungen
Di abetes mel l itus
Sonst i ge Endokr i nopath ien, Ernäh run gs- und Stof fwechsel krankheiten
sowie Störungen im Immunitätssystan, Krankheiten des Elutes und der
blutbi )denden 0rgane
Psycho sen
Al.kohoIabhängigkeit
l"ledi k amenten- und Drogenabhän gi gkei t
ünschri ebene Entwi ckl ungsrückstände ( i nsb. Lese- und Rechtschrei be-
schwäche, Rechenschwächä, Rückstand in der Sprech- und Sprachentwicklung)
Sonst i ge Neurosen, Persön I ichkeitsstörungen (Psychopath ien) und- andere
ni chtpiychot i sche psychi sche Störun gen; ( e i nschl . Anpassungsstörungen
und Störungen des Sozialverhaltens)
01 i gophrenien ( Schwachs inn)
Enzäphaiomyelitis dissgn'inata (Multiple Sklerose)
Zerebrale Ki nderlähmung
Ep i.l eps i e
Blindheit und geringes Sehvermögen
Sonstige Affekiionen des Auges und seiner Anhangsgebilde (insb. Seh-
störungen, Krankheiten und Ancrnalien des Auges)
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)
Sonstige Krankheiten des 0hres und des l.larzenfortsatzes
Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der Sinnesorgane

o7

L2
13
I4
lo
16
L7

310-315
340
J43
345
37e

3b0-378

317 -319
340
343
345
369

360-3 68
370-3 79

389
380-3BB
320-337
341-342

1i

23

2T
?t

i8
19
2u

24
25
2b
tl

28
29
30

b80- i09
7 10-739
740-7 59

31
32

33

34

806
800-804

8U 5, 807 -809
810-82 9 -
850-854 .

885-887
895 -89 7

830-848,8b0-884
890 -894,90U-e59
990-995, 9 99

99b-99835

36

37

N 96U-989 9b0-989

N 78u-793,796 780-796,799

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen von Gliedma(Jen

Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl . Luxati onen, Verstau-
chungeä, Zerrungen, Prellungen, Quetschungen, Verbrennungen)

Kompl ikationen nach chi rurgi schen Ei ngriffen (einschl. postoperative
Zu stän de )
Vergiftungen durch llrogen, Medikanente, Seren und Impfstoffe; toxische
l.lirkungen durch medizinisch nichtgebräuchliche Substanzen
Symptome und schlecht bezeichnete Affektionen

- l0-
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(Bei Kuren ist die Diagnose nach der dreistelligen Allgemeinen' Systenatik der ICD zu verschlüsseln)

rc0 19791)

Statistik der Rehabil itationsmallnahmen

l-lefinitorische Liste der Diagnosen

- Nur für NatJnahmen der stationären Krankenhausbehandlung bei der
gesetzl ichen Krankdnversicherung und der Kriegsopferversorgung -

Anhang 1 zur Anlage 2

l{ed i k.amenten-, Drogenabhängi gkeit
Funkt ionel Ie Störungen psychi schen
Ursprungs
Spezielle, nicht anderweitig klassif i-
zierbare Symptome oder Syndrome

Psychogene Reaktion (Anpassungsstörung)

ünschri ebene Entwi ck I ungsrückstände
0l igophrenien
Enzephal itis, Myelitis und
Enzephalomyelitis
Intrakraniel ler und intraspinaler Abszeß

Hereditäre und degenerative Krankheiten
des Zentral nervensystems
Enzephal omyel i tis di ssemi nata
Zerebral e Ki nderlähmung
Sonstige Lähmungen

Epilepsie
Sonsti ge Hi rnkrankheiten
Affektionen des N.trigemi nus

Entzündi iche und toxi sche Neuropathien
Netzhautablösung und -defekte
Sonsti ge Netzh aut aff ekt ionen
Chorioretinale Entzündungen, Narben und
sonstige Affektionen der Chorioidea
Affektionen der Iris und des Ziliarkörpers
Gl aukom

Katar ak t
Bl indheit und geringes Sehvermögen

Strabismus und sonstige Störungen der
Augermotil ität
Eitrige und n.n.bez.0titis media
Taubheit (einschl. geringes Hörvermögen)

Akutes rheumati sches Fi eber
Chroni sche rheumati sche Herzkrankheiten
Hypertonie uni Hochdruckkrankheiten
Hypertensi ve Herzkr ank hei t
Renal e Hypertonie
Hypertonie mit Herz- und Nierenkrankheit
Akuter Myokardinfarkt
Alter Myokardinfarkt
Angina pectoris
Sonstige Formen von chron'ischen ischä-
m'i schen Herzkrankheiten
Akute Perikarditis
Akute und subakute Endokarditis
Akute Myokarditis
Sonstige Krankheiten des Perikards
Sonstige Krankheiten des Endokards

rcD 19791)

u96

o97

uio - 01d

u45

u7 t)

U9U

uv3

u94

u95

309

315

317 - 319

323

Tuberkul ose
Akute Poliomyelitis
Virushepatitis
Syphil is (Lues) connata
Kardi ovaskuläre Syphi I is (Lues)

Neurosyphi I i s (l',leurol ues)
Sonstige Fornen der Spätsyphil is
(Spät1ues) mit Syrnptomen

Latente Spätsyphi I i s (Spät lues)
Sonstige und n.n.bez. Formen der
Syphil is (Lues)
Sarkoidose
tläsaitige Neubildungen der Lippe, der
Mundhöhle und des Rachens

Bäs arti ge Neubi l dungen der Verdauungs-
organe und des tsauchfells
Bäsartige Neubildungen der Atmungs- und
intrathorakalen 0rgane
Bösartige Neubildungen der Knochen, des
Eindegeilebes, der Haut und der Brustdrüse
Bäsartige Neubildungen der Harn- und
tie sch 1 echtsorg ane

Bäsartige Neubildungen sonstiger und
n,n.bez. Sitze
Bäsartige Neubi'l dungen des lynphatischen
und h'änatopoetischen Ger,,ebes

Gutartige Neubildung des Gehirns und
sonstiger Teile des Nervensystsns
Carcinsna in situ
Neubil dungen uns icheren Verhaltens
I|eubil dungen unbekannten Charakters
Tnyreotoxikose mit oder ohne Struma
lli abetes mel I itus
Polyglanduläre Dysfunkt ion und ähnliche
Stör ungen

Störungen des Arni nosäurentransportes
und -stoffwechsel s

Gi cht
Sonstige und n.n.bez. Stoffwechsel stö-
run gen

Ko agu I op ath i en

Psycho sen

lle urosen
Persön I ichke itsstörungen (Psychopath i en,
Ch arakterneurosen)
Sexuel le Verhaltensabwe'ichungen und
Stör ungen

e1 koho I ab hän 9i 9ke i t

304

306

307

324

330 - 337
135
'L4tJ - 149

150 - 159

16u - 165

170 - L75

340

343

344
345

348

350

357

361

362
363

189

L99

2Lr8

234

238

299

t79

19U

ZUÜ

225

2JV

235
tJ9
242

25U

258

'I lt)

274

t7l

28b

29A

3UU

3u1

3u2

JUJ

364
3ri5

366

369

378

382

389

390 - 392

393 - 398

401 - 405

402
403

404

410

412
413

414

I) Internationale Kl assifikation der Krankheiten, Ver-
letzungen und Todesursachen (lCD) 1979 (9. Revision)
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422
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424
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74t
742

Anhang 1 zur Anlage 2
( Fortsetzung )

Spina bifida
Sonstige kongenitale Ancrnalien des
Nervensystems
Kongenitale Ancrnalien des Auges

Kongenitale Anornalien des 0hres, Gesich-
tes und Halses
Kongenitale Anomalien des Bulbus cordi
sowie kardi ale Septundefekte
Sonsti ge kongenitale Herzanornal i en

Sonstige kongenitale Anomalien des Kreis-
1 aufsystems
Kongenitale Ancrnalien der Atmungsorgane

Gaunen- und Li ppenspalte

Sonstige kongenita'le Anqnal ien des
oberen Verdauun gstrakt es

Sonstige kongenitale Anomalien der Ver-
dauun gsorg ane

Kongenitale Anomal ien der Geschlechts-
or9ane
Kongenitale Anomal ien der Harnorgane

Best imnüe Muskel -Skel ett-Deformi täten
Sonstige kongenitale Anomalien der
Gl i edmaljen

Sonstige kongenitale Anomalien des
Muskel- und Skelettsystons
Kongenitale Anomal ien des Integumentum

Sonstige und n.n.bez. kongenitale
Anqnal ien
Sc häd el frak tur
Fraktur der Wirbelsäu1e und des Rumpf-
ske I etts
Frakturen der oberen Extremitäten
Frakturen der unteren Extremitäten
Lux ati onen

Verstauchungen, Gelenk- und Muskel-
ze rru ngen

Intrakraniel le Verl etzungen, ausgen.
solche mit Schädelbruch
Innere Verletzungen der Brust, des Bau-
ches und des Beckens

0ffene Wunden des Kopfes, Halses und
Rumpfes

0ffene l,lunden der oberen Extremitäten
Offene liunden der unteren Extremitäten
Verletzungen der Blutgefäße
Spätfolgen von Verletzungen, vergif-
tungen und sonstigen äul3eren Ejnwir-
kungen

0berflächl iche Verl etzungen
Prel lungen ohne Hautverletzung
Folgen des Eindringens von Fremdkörpern
in Körperöffnungen
Ve rbrennu ngen

Nerven- und Rückermarksver'l etzungen

Vergiftung durch Drogen' i4edi kamente'
Seren und Impfstoffe
Toxische Wirkungen von medizinisch nicht-
gebräuch'l i chen Substanzen

Sonstige und n.n. bez. Schädigungen durch
äuljere Einf lüsse
Kompl ikationen nach chi rurgi schen Ei n-
griffen und ärztl icher Behandlung, an-
derweitig nicht kl assifiziert

425
427

426
43U

431

433

434

43b

437

44U

441
44',.

443
4t+4

440

451

457

Myok ard i op athi e

He rzrhyt hmu sstör ungen

Herzi nsuffizi enz

Su b ar achno i d al b 1 utun g

intrazerebral e Hämorrh agi e

Verschlul3 und Stenose der präzerebralen
Arter i en

Verschluu zerebraler Arterien
Akute, aber mangelhaft bezeichnete Hirn-
gefäEkrank heiten
Sonstige und mangelhaft bez. Hirngefä|3-
kr ankhe i ten
Arteri oskl erose
AortenaneuryEn a

Sonstige Aneurysmen

Sonstige periphere GefäBkrankheiten
Arterielle Embolie und Thrombose

Periarteriitis nodosa und veruandte
Affekt io nen

Phl ebiti s und Thronbophl ebitis
Ni chtinfekt iöse Krankheiten der
Lyrnp hg efälje
Chroni sche tsronchitis
As thm a

Bronchiektasie
Asbestose
Pneumokoniose durch sonstige Kiesel-
säuren oder kieselsaure Salze
Pneumokoniose durch Einatmung von an-
deren anorganischem Staub
Pneunopathie durch Einatmung von
sonstigan St aub

N.n. bez. Pneumokoniose
Sonsti ge Lungenkrankheiten
Magengeschwür

Ul cus duodeni
Ulcus pepticum ohne Angabe des Sitzes
ua str oj eju nal gesc hwür

Vaskuläre Insuffizienz des Darmes

Darmdi v ert i ke I

Chronische Leberkrankheit und -zirrhose
Sonstige Affektionen der Leber

Nephriti s, Nephrotisches Syndrom und
Nephrose

Infekt iöse Ni erenkrankheiten
Seborrhoisches Ekzem

Atopik-Dermatitis und vernandte
Af fe kt io nen

Kontaktdermatitj s und sonstige Ekzeme

Dermatitis durch ei ngenqnmene Substanzen
Bu'l löse Uermatose

Psoriasis und ähnliche Affektionen
Li chen
Cnronisches U.lKus der Haut
Arthropathien und verwandte Affekt jonen

llorsopath j en

Rheumatjsmus, ausgen. des Rijckens

0steopathien, Chondropathien uno er'wor-
bene Ueforrnitäten des Muskelskelettsystsns

743
744

745

746

747

751

7s2

748
749

750

753

754
755

491

4yJ
494

5U1

5u2

756

7s7

759

800 - 804

805 - 8095U3

504

505

51d

53i
53't
533

534

55i
5b2

571

573
5ö0 - 5u9

590

090

b91

bv2

b93

b94

b96

b97

707

7LO - 719

72v - 724
.l t5 - 729

130 - 739

810 - 819

820 - 829

830 - 839

840 - 848

850 - 854

860 - 869

87U - 879

BB0 - 887

890 - 897

900 - 904

905 - 909

eio - 919

920 - 924

930 - 939

940 - 949

v50 - 957

9b0 - 979

980 - 989

990 - 995

99ri - 999

- l3-



Anhang 2 zur Anlage 2

Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen
Zuordnung cler von den Trägern der Xriegaopferfürsorge zu erfassenden |iaßnahnen zu den Si6nicrnunmern

dea Schlüaac1s 5.1 "Art der l'laßnahncl

llaßnahnen (Hllfearten) der Kriegsopf"tfüt.orgel ) Gliederun5 dee Merknals "Art der Haßnahncrrin
der Statistik der Rehabilitationsnaßnahrnrn
Sch1. 5.1
Signicr-

Nr.
Berufsf iirdernde Haßnahmen

1c Hilfe zur Erhaltung oder Er)'angung
einee ArbeitcPlatzestlbernahme der KoBten für technische Arbeitshilfen

(§2Abg.1Nr.,KfürsV)
Ubernahnre dcr Umzugskosten (§2 Aba. 1 Nr. 4

KFü raV )

Hilfen zur BeschaffunS, zum Betrieb' zur Unter-
haltung, zum Unteratellen und zum Abatell6n einea
Kraftfahrzeuga (§ 1O Abs.2 KFürsV) - einmaliSo
Hilfcn nur zum Unbau einee Kfz oder zu den Xosten
eincs Führerscheins aind ni'cht zu erfaaeen -

Eingliederungshilfe an Arbeitgeber (§ 2 Abs. l
Nr.2 KFürsV)
Berufsfindung und Arbeitserprobung (§1 KFürsV)

Bcruf6vorb€reitunr (§ 4 KFürsV)
- einschl. einer HeBen der Behinderung erfor-
derlichen Grundausbiidung -

Berufliche Auabildung (§ 7 KFürsV)

Berufliche Umschulung (§ I KFi:rsv)

Berufliche Fortbildung (§ 6 KFürsV)

Berufgfördernd. Maßnahmen in einer Uerkstatt für
Bchinderte, - Eingangsverfahren und Arbeitetrai-
.i.."u"""tin - (§§ zg und 27 d Abg. 1 Nr' 6 Bvc)

Sonsti
KFürgV

ße berufsfdrdernde Maßnahme (§ 10 Abs. 1

)

Berufefindun6 und Arbei tserprobung
Berufsvorbereitung einech}. ciner ue6en
der Behinderung erforderli.chen Grund-
aueb i Idung

Beru f li.che Ausbildung

Berufliche Umschulun4l

Berrrf Liche Fortbi ldunE

1'1

12

1'

1l{

15

16

nd Erhaltung einer selbatändigen
§ 11 KPürsV)

Berufsfördcrnde Maßnahmen in einer
Werkstatt für Behinderte

1? §onsti6e berufsfördernde Maßnahme

20

Maßnahmen zur sozialen Einßliederun8
Päda8ogische und,/oder schulisch-päda-
gogi.sche l{aßnahme

21 Haßnahme zur sozialen Eingliederung in
einer Uarkstatt fi.ir Behinderte

Sonstige Maßnahme
61i ederung

zur sozialen Eln-

Gründun
Existen

8uz(

Heilpädagogische Maßnahmen fijr Kinderr
.icht im-"itrlpflichtiSen Alter sind (

AbB. i Nr.6 BVG i.V. mit § 40 Abs. 1

BSI{G ) .

di.e
§27
Nr. 2

noch
d

a

Hilfe zu einer angeneaeenen Schulbj-Idung, vor allem
im Rahnen der allSeoeinen Schulpfllcht und durch
llll"fe zum Be6uch ueiterführender Schulen, einechl'
dar Vorberei.tung hierzu (§ 2? d Abs. 1 Nr' 5 BvG

i.v. nit § 40 AbB.1 Nr. J BSHG).

Uaßnahne zur sozialen Eingliederung in einer !'lark-
6tatt für Behinderte, - Arbeitsbereich - (inabes'
ü"Ätah..n nach § 2? d Abs. 1 Nr. 5'BvG)

Besondere Hilfen für Beschädigte (§ 28 KFürBVL
j-nabeaondere einmalige Hilfen zur Beschaffung eines
f,fz, laufende llilfe zum Betrieb, -aur^Unterhaltung
und zur Unterstellung eines Klz (§ z8 eUe' 1 Nr' 2

KFürsv).
ElnnaliSe und laufende Hi]-fe zur TeiInahme an Lebcn
;;-ä;;-ä;r;t"schart (§ 28 Ab'. 1 Nr' 1 KFüreV); ins-
besondcre Telefonhilfe und lernsehSeräte, Leietungen
für L"hraän6c 1n Bad Berl.eburg (sofern nicht unter
Nr. '1! zu eignleren)
Erholungshilf? (§ 27 b BvG) für erwerbstäti6;e und
ii"rtt.tr."Uttätige Beechädigte eovie Hinterbllebene'
sorreit es sich um von der Versorgungeverraltung an-
e"Xannt. Schuerbehlnderte nit einer l'linderung der
Erverbsfähigkeit von nindeatene 50 vE handelt'
uohnungahi).fe (§ 27 c BvG)

22

1) Peraönliche Beratungen unterliegen nicht d"r ErfaosunS'

I

-t4-



Statistik der Rehabilitationsmaßnahmen

Zuordnung der von den Trägern der Sozialhilfe zu
nummern des SchIüsseIs 5. I

Anhang 1 zur AnIage 2

fassenden Maßnahmen zu den Signier-
Art der Maßnahme"

Gi rederunq Merkmals "Art der Maßnahme"
er

men

SchI. 5.1
Signier-Nr.

Medizinische Maßnahmen

0l Maßnahme der stationären
Behandlung

Ber'ufsiördernde Maßnahmen

10 HiIfe zur Erhaltung oder
Erlangung eines Arbeits-
platzes

11 Beruisiindunq und Arbeits-
erprobunq

L2 Berufsvorbereitung einschl'
einer wegen der Behinderung
erForderlichen Grundaus-
bildung

IJ Berufliche Ausbildung

r4 Berufliche Umschulung

15 Berufliche Fortbildunq

16 Beruf,sfördernde Maßnahme
in einer talerkstatt für
Behinderte

Sonstige berufsfördernde

er

Maßnahmen (Hilfearten) der Sozialhilfe --r 3'tat

Ein Iiederun shilf Tuberkulosehilfe (§§ 49.
50, 55 BSHG)

Medizinische Maßnahmen

Stationäre Behandlung
einschl. der Dauerbehand-
lung (§ 49 Abs. 2 Nr. l)

h

Medizinische Maßnahmen

Stationäre Behandlung
zur Verhütung, Beseiti-
gung oder Milderung der
Behinderung ( Abs. I
Nr. f); Sprachheilbe-
handlungen

Berufsfördernde Maßnahmen Berufsfördernde Maßnahmen

HiIfe zur Erlanqung eines
geeigneten Platzes im
Arbeitsleben (Abs. L
Nr. 5) - ohne Maßnahmen
in einer hlerkstatt für
Behinderte -

Hilfe zur Teilnahme an
Maßnahmen, die geboten
sind, um die Ausbi ldunq
für einen angemessenen
Beruf vorzubereiten
(§ f1 Abs. I Nr. 9 Ein-
gl iederungshi I fe - V0
i.V.m. § 40 Abs. I Nr.4)
AusbiJ.dung für einen Be-
ruf oder für eine sonsti-
ge Tätiqkeit (§ Il Abs. l
Nrn. I - 8 Eingliederungs-
hilFe - V0 i.V.m. § zrO
Abs. 1 Nr. 4)

Hil Fe zur Umschulung Für
einen angemessenen Beruf
oder eine sonstige ange-
messene Tätiqkeit (§ l4
Abs, I fing.Ilederungs-
hilie - V0 i.V.m. § 40
Abs. I Nr. 5)

Hilfe zur Fortbildung im
früher'en oder ei.nem die-
sem verrvandten BeruF
(§ I4 Abs.2 Eingliede-
runqshilfe - V0 i.V.m.
§ 40 Abs. I Nr. 5)

Berufsfördernde Maßnah-
men in einer lalerkstatt
für Behinderte - Ein-

Hj..Lfe zur ErJ.anqung eines
geeigneten Platzes im Ar-
beitsleben ( § :o Rus. Z
i.V.m. § 40 Abs. I Nr. 5)
- ohne Maßnahmen in e i ner
lierkstatt iür Behinderte -

Hilf,e zur Teilnahme an 14aß-
nahmen, die geboten sind,
um die Ausbildunq für einen
angemessenen Beruf, vorzube-
rei.ten (§ 50 Abs.2 i.V.m.
§ ll nOs. I Nr. 9 Einqlie-
derungshilfe - V0 und § 40
Abs. I Nr. 4)

Ausbildunq für einen Beruf
oder für eine sonstige Tä-
tiqkelt ( § 50 Abs. 2 i. V. m.
§llAbs.INrn.l-8Ein-
q1 iederungshi I fe - V0 und
§ 40 nUs. I Nr. 4 ).

HilFe zur lJmschulung iür
einen anqemessenen Beruf
oder eine sonstige anqemes-
sene Tätigkeit (§ fo nus. Z
i.V.m. § Ie+ nUs.3 Einglie-
derungshi I fe - V0 und § 40
Abs. L Nr. 5)

HilFe zur Fortbildung im
früheren oder einem dieso;rr
verwandten Beru i ( § lO nus. Z
i.V.m. § l4 Aos.2 EingJ.i.ede-
rungshil fe - V0 und § 40 Abs.
I Nr. 5)

9angbeit
(§ 4

sver fahren und Ar-
strain.ingsbereich
0 Abs. I Nr. 6)

-15-
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Maßnahmen zur sozialen ßnahmen zur sozialen
nqliederung

Hi I fe zu einer angemessenen
Schulbildung, vor allem im
Rahmen der aI Igemeinen
Schulpflicht und durch Hilfe
zum Besuch weiterführender
Schulen einschl. der Vorbe-
rei tung hierzu ( § >O nUs. Z
i.V,m. § 40 Abs. I Nr. l)

Schaffung einer Gelegenheit
zur Ausübung einer geeigne-
ten Tätigkeit (§ 50 Abs.4)
Mitwirkung bei der [l.lohnungs-
beschaffung ( § le nUs. t
Nr. 2); BeihiLfen oder Dar-
lehen zur Verbesserung der
tnlohnverhäItnisse ( § 56
Abs. 2 Nr. 1)

Anhang ) zur Anlage
(Fortsetzung)

Maßnahmen zur sozialen
Einqliederunq

Pädagogische und/oder
schulischaädagogi sche
Ma ßn ahme

. , : . iiri:i"i: .ir: .1lsii lii\:' 1111

M

Einqliederunq
HeiIpädagogische Maß-
nahmen für Kinder, die
noch n i cht im schu I -
pilichtiqen Alter sind
(Abs. I Nr. 2a)

20

2T

Hi I fe zu e iner ange-
messenen Schulbildunq'
vor allem im Rahmen
der allgemeinen SchuI-
pflicht und durch HiI le
zum Besuch weiterfÜh-
render Schulen einschL.
der Vorberei.tung hierzu
(Abs. t Nr. l)
HiIfe zur Beschäftigung
in einer hlerkstatt fÜr
Behinderte - Arbeitsbe-
reich - (Abs.2)

Hilfe zur Teilnahme am
Leben in der Gemein-
schaft (Rus. t Nr. 8)

Hilfe bei der Beschaf-
fung und Erhaltung einer
lalohnung, die den beson-
deren Bedür fnissen des
Behinderten entspricht
( Abs. I Nr. 5a )

Maßnahme zur sozialen Ein-
gl iederung in einer hlerk-
statt für Eehinderte

Sonstige Maßnahme zur
sozialen Eingliederung

Hi I fe für werkstatt-
fähiqe Behinderte in
der eigenen lriohnung des
Behinderten (§ lZ RUs.
EingI iederungshil fe -
V0 i.V.m. § 40 Abs. 2)

2

- l6-



vordruot 85/Ot2

ü
LEIHSCHEIN

Signatur:

Fernleihe:

Leihfrist bis

Jahrgang

Band

Bandzahl

)öt

Aus der Bibliothek des Statistischen Bundesamtes habe ich unter Anerkennung der Be-
nutzungsordnung entliehen :

Verf./ Hrsg.:

Titel

Name, Abt. Ben.- Kte.

'- a !.- l
Unterschrift Datum

Durchschlag falr 86nutzer
ü



o
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Vo.druck 85/Ol2

il LEIHSCHEIN

Signatur:

Fernleihe:

Leihfrist bis

(r'i . ".,,-i') .ii; " ;', -. Jahrgang

Band

Bandzahl

t Yo+-

Aus der Bibliothek des Statistischen Bundesamtes habe ich unter Anerkennung der Be-
nutzungsordnung entliehen :

Verf. / Hrsg.:

Titel

Name, Abt. Ben.- Kte

Unterschrift Datum

Ourchschlag tür Bonutzer
ü



o

o



Vordruok 86/012

ü
LEIHSCHEIN

Signatur:

Fernleihe:

Leihfrist bis

\- /.-t:i- Jahrgang

Band

Bandzahl

t')'-''-

Aus der Bibliothek des Statistischen Bundesamtes habe ich unter Anerkennung der Be-
nutzungsordnung entliehen :

Verf. / Hrsg.:

Titel

Name, Abt. Ben.-Kte.

Unterschrift Datum

Duichschlag lür 86nutzol
ü
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REHAB 1 LITATIONSI\IASSNAHI4EN I 98 I
NACH TRAGERN UND ART DER I'{ASSNAHI,iE

o//o

100 Maßnahmen zur
sozia len E ingl iederung

ufsfördernde
Maßnahmen

80

60

Med iz in isc he
Maßnahmen

40

20

0

Gesetzl iche Rentenvers icherung Arbeits- Gesetzl. Kriegsopferversorgung
förderung Unfall- und -fürsorge

vers ic he-
rung 

statistisches Bundesamt 84 1023

REHABI LITATIONSIilASSNAHMEN I 98 I
NACH ALTER DER REHABILITANDEN UND ART DER MASSNAHME

Q tüedizinische Maßnahmen % Berufsfördernde Maßnahmen

Tausend Männlich
! Maßnahmen zur sozialen Eingliedetung

Weiblich Tausend

240

200

160

120

80

40

0

240

200

160

120

80

40

0
unter 18 65 und mehr unter 18 25 - 35 45 - 55 65 u, mehr

55-65 18-25 35-45 55-65

Alter von ... bis unter ... Jahren

Statistisches Bundesamt 84 1024

l8-25
25-35

35-45
45-55

-17-



REHABIL]TANDEN I98I
NACH ERWERBSTATIGKEIT UND STELLUNG IM BERUF

p Erwerbstätige [l Nicnterwerbstätige E Otne Angabe

Sonstige Erwerbstätige Se lbständ ige und Landwirte I )

Beamte. Richter
Auszubi ldende

Angestellte

Arbeiter 2)

I ) Ei nschl ießl ich Mithelfender Fami I ienangehör iger.- 2) 0hne Hei marbei ter
Statistisches Bundesamt 84 1025

I 114097

REHABI LITATIONSMASSNAHMEN I98 I
NACH ART UND DAUER DER MASSNAHi,IE 1)

o//o

der jewei I igen
Maßnahmeart

§ Mediziniscne Z Berufsfördernde §l Maßnahmen zur
Maßnahmen Maßnahmen sozialen Eingliederung

o/lo

der jeweiligen
Maßnahmeart

100 100

80 80

60 60

40 40

20 20

0 0
unter 3 3-6 6-9

Dauer der Maßnahmen von

l) Nur Maßnahmen mit Angabe der Dauer"

9-12
bis unter

12 -24
Mon aten

24 und mehr

ffi

Statistisches Bundesamt 84 1026

- t8-



REHABILITATIONSMASSNAHMEN I98I
NACH DEM WOHNSlTZ (BUNDESLAND) DER REHABILITANDEN

k

t

a

Berlin (t{est)

&.
Zahl du Rehabili-
tat ionsmaßnahmen
je 1 000 Einwohner

unter 17

l7 bis unter 19

l9 bis unter 21

21 bis unter 23

23 und mehr

mN
mmffi

Saarland

Sch lesw ig
te

men

iedersachsen

ob

Bayern

den-V{ü rttemberg

Statistisches Bundesamt 84 1027

- l9-
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REHABILITATIONSITASSNAHMEN I98 I
NACH DE,rr DURCHFUHRUNGSoRT (BUNDESLAND) DER MASSNAHME

\
t§

§
t SchlCSW I

olstein

a

Ber lin (West)

A
Durc hgef ührte Maßna hmen

je 1000 Einwohner

unter 10

10 bis unter 15

15 bis unter 20

20 bis unter 25

25 bis unter 30

30 und mehr

mN
mw
m

Saar land

N iedersachsen

men
Hamburg

Nordrhe in-Westfa len

Hessen

Rhe inland
lz

Bade n-Württe mberg

Statistisches Bundesamt 84 1028
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Zusammenfassende Übersicht
Rehabilitationsmaßnahmen lg8l nach Trägerschaft und Art der Maßnahme

Träger der Rehabilitationsmaßnahme
Art der Maßnahme

o,
tO

R e h a b i I i t a t i o n s m a ß n a h m e n i n s g e s a m t
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozial_en Eingliederung

Gesetzliche Unfallversicherung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozial-en Eingliederung

Gesetzliche Rentenversicherung
Medi zinische Maßnahmen
Beru fs fördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Kriegsopferversorgung und Kriegsopfer-
fürsorge
Medizinische Maßnahmen
Beru fs fördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingliederung

Arbeitsförderung
Medizinische Maßnahmen
Berufsfördernde Maßnahmen
Maßnahmen zur sozialen Eingl iederung

7 t33
950
175

7

100
Bl, B

15 ,5
or6

66
54

5

4

963
754
a67
t42

020
645
946
429

5 rB
4 rB
0r5
or4

4rO
3 r7
orl
or3

907
854

53

7)l
)29
408

Bo,0
75,'

4 r7

45
41

467
780
774
9132

114 739 I0,1

114 739 10, L

Anzahl

-21-



Träger der Rehabi 1 itationsmal3nahme Insgesant
unter 6 6-18

Lfd.
Nr.

1U
11
I2
I3

tiesetzl iche Unfal lversicherung
davon:

Gewerbl iche Berufsgenossenschaften
Landw i rt schaf t I i che Be ru f sg enos sensch af t en
Gemei nde-Unf al I vers i cherun gsverbände
Feuerwehrunfa'l Ik assen
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung

I Rehabllitanden
1. I ]{ach Trägerschaft,

1.1.1 Ins

Davon im

18-25

9 159 7 320

L4 8i6 4 83622 287 49126 6866 1409-11 9- 19 13649 532 304- 628 135

1 558 L7 210 18 467

L 3t2 12 155 LL 847196 38r'.2 619615 27 33635 1 186 88

40 130

47
83

17 534

43 943

28 726

54 643

s7 079 111

An

. Pro

12, g

2
3
4
5
6
7
I
9

des Bundes . ...
der Länder . .. .
der Gemeinden .

34 139
9 043

10 050
62I 249I 658

B78

903 003

518 528
341 769
23 436
19 270

44 480

100

100
100
100
100
100
100
100

100

Gesetzl iche Rentenvers i cherun g

davon:
Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten . ....
Bundesknappschaft .,
Al tershilfe fiir Landwirte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
davon:

15
16

Kr i eg sopferversorgu ng
Kriegsopferfürsorge.

L7 Arbeitsförderung

18

I9

I4

27

2t)
2L
22
t3
24
25
2o

4L 273
3 207

109 535

1 114 097

I

: 23
17

Insgesamt . ..

üesetzl iche Unfal lversicherung
davon:

tbwerb I i che Beruf sgenos senschaf ten
Landn i rtschaf t I i che Beru f sgenossenschaften
(bmei nde-Unf al I vers i cherun gsverb än de
Feuervlehrunfa I lk assen
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung des Bundes
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Länder"
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemeinden ....

Gesetzl iche Rentenvers i cherun g

davon:
Rentenversicherung der Arbeiter .....
Rentenversicherung der Angestel.lten
Bu ndesk n appschaft
A1 tershi.l f e für L a ndw i rte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge ..
d av on:

Kr i egsopferversorgu n9
Kriegsopferfürsorge .

Ar be i t sför deru n g

I 677

0r2

310

o12

14,2
5'4

14,0
14,5
10,9
18,3
15,4

213
1,9
1,4
ur5

0ro
012
0r3

0,
0,
0,
0,

016

2,4
312

68,3
I7 ,7

1,5
32,1
71,5

1,9

?,3
1,1
0r1
612

0,1

la
29
3U
J1

100
100
100
100

100
100

0r1
0'5

16, 0

3,9

2r0

0,3

26,2

419

3
I
1
2

32

3J
34

J5

Jb

100

1
6

0
?

0,0

ur:

0,?

10u

-22-
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1981 insgesamt
AI tersgruppen und Geschlecht

9e s dnt

Alter von ... bis unter... Jahren

25-35

z ah'l

7 L6o 9 915

Lfd.
Nr.

11 859

I 622
2 146

481
11

360
19.8

41

4 892

I87 9?2

13 140

12 030I 110

4 684

210 638

L 677

51 454

6 142

0,8

5,4

I 016

21 519

5 389

189

28 113

3 970

1 666
2 lLs

125
I

39
20

4

16 655

4rg
23,4
lr2
1,6
3, 1
lr2
0,5

lrB

I

5 715
708
324
i0

176
205
)2

820
189
40u

16
283
182

25

961
510
104

1
55
40

6

57r
363

39

25
16
(

118
?T2
276

3
156
IT?

1L

9, 1

13,4
27
4r8

12,5

9
1
2
0

0
2
5
I

3
I

z
3
4
A

6
7
I
9

1e

20
?L
tt
23
24
Z5
Z6

27

32

??
34

35

36

ze nt

7u 316

289

20 575

98 340

L?,5

1,8

191 7b5

602

20 434

222 7Ib

!7 ,4

2!,2

326 137

2 080

lb 501

356 577

20, I

25,3
23,7
4,8

17 ,7
28,8
11,9
4,7

36,1

i5, I

3?,U

4? 09b
26 489
I 165

5b6

LL? 789
72 oI2
3 918
3 046

leri 821
i09 937
11 844
7 535

97 759
81 666
4 140
4 357

259
017
076.
303

9
6
I

706
765
274
774

004
656

16824
256

1,9
1,8
416
1,6

24
?4

784
649
641
380

9
0

10
11
L2
13

16 660 14

L2t)
lb9

4L7
185

1 5 745
397

5 055
334

15
16

BB9

60 L62

8,6 29

? L7

1B

L6,7
7rg
3r2

16,1
14, 1
12,4
215

22,9
13, I
4ro

25,8
22,7
11,U
't,8

ri,8
1,7

1,8

r,7
4,0
0,4

2r0
1,0
0r2

?,4

2,8
5,b
1,0
1,6
4,4
?t!
0r7

5,7

LZ,2
10, 4

0,?

)E

37 288

7,0

37,5

38,8
20,5

0,0

B'1
7rg
5,0
2,9

ur6

21, I
2L,I
Io,7
i5,8

t,4

4,8

27
J,?

13, 8

lu,8

8,6

lro
5,8

18,7

29,l
34,b

4,3

18,9

38,
a,
50,
39,

4r7

20,8

18, 9
23,9
t7 ,7
22,6

2q 
'1

1,
2

1,
4,

28
29
30
)1JI

12,1

0r3
L2

9
4

3
2

4
U

4
d

65 und mehr62-6545-55 55-60 60-b235-45

20, u

-23-
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Träger der Rehabi I itationsmal3nahme Insges ant
unter 6 6-18

Lfd
Nr.

I Rehabl I ltanden
1. I t{ach Trägerschaft,

1.1.2 Männ

Davon im

18-25

An

1 Gesetzl iche Unfal'lversicherung
dav on:

GtswerbI i che Berufsgenossenschaften
Landwi rtschaftl iche Eerufsgenossenschaften

4? 866 63 5 380

695
241

3 774
9

L7
269
375

9 315

,6
,3
,6
,6
,0

64
l5

1
2B
7t

L,7

1,9
t,?
0,1
6'B

0, 1

,l

3
4
5
b
7
B

9

28 674
5 7BB
5 841

59I 034
942
528

5 539

3 839
418
910

9
115
159
89

9 372

7 949
1 083

304
36

111

42
69

t7 292

32 314

L2
t2
15

Feueruehrunf al I k assen
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes .
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung der Länder .
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Gemeinden ......

[ieme i nde-Un f al I vers i cherun gsverb'än de

Gesetzl iche Rentenversicherung ..
davon:

bei ter
gestel Iten

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge ...
dav on:

2i

862

727
104

ö
23

?
1
0
2

0,
0,
0,

0,
0,
0,
0,

10
11
T2
13

2t)
ZL
tt
'23

24
25
26

6 694I 97t
17

633

Rentenversicherung der Ar
Rentenversicherung der An
Bundesknappschaft .......
Altershiife für Landnirte

547 156

358 296
158 236
2L 320
9 304

41 591

15
16

Kri egsopferversorgung .
Kriegsopferfürsorge ...

L4

17 Arbeitsförderung...
18

19

6

6

2l

38 665
2 926

11
10

In sges amt

75 436

707 049

10 005

931 24 72I

100 ur1 612

Pro

L2,9Gesetzl iche Unfal lversicherung . ....
davon:

tiewerb I i che Beruf sgenossenschaft en
Landwi rtschaftl iche Berufsgenossen sc h aft en..... 214

412
Geme i nde-Unf al I vers i che run gsverb'än de
Feuerwehrunf al lk assen
Ausführungsbehörden für Unfal lversicheru
Ausführungsbehörden für Unfal'lversicheru
Ausführungsbehör:den für Unfal Iversicheru

besetzl iche Re ntenvers i cherun g

davon:
Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel'lten . .. .

100
100
100
100
100
100
100

0
2

13,
7,

15,
15,
11,
16,
16,

L,7

212
017
L14
0r4

0,3

4
z
6
3
I
9
9

ng des Bundes
ng der Länder
ng der Gemeinden .... .

215

Z7

32

28
29
30
31

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100

012

0,0

0,0

Bundesknappschaft ..
Al tershilfe für Landwirte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
dav on :

33
J4

Kriegsopferversorgung . ..Kriegsopferfürsorge,....
J5 Arbeitsförderung ..
3o

0,
0,

13, 3

3,5

0r1
214

?2,9

416

0
3

0

-24-
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19ö1 insqesamt
A ltersgruppen und Geschlecht
I ich

Alter von . .. bis unter ... Jahren

zahl

ze nt

b 085

42 UZT

32 3b5
8 426
I u38

L92

262

84 355
31 i91
3 b91

944

9 716

205 206

135 845
54 680
i1 350
3 331

t 743

12 898

229 563

55-60

3 290

i06 697

3 375

126 013

1 113

31 866

5 924

688

39 591

2,h

14,2

t4 754

151

20 797

2 426

6 282

L5 235

3

23 946

5r7

3,9
4

36, t

15-35 35-45

8 541

120 781

62-65

7),3

Lfd.
Nr.

l5
16

I

5 001
5b1
tl5
10

149
134

15

2 352
645
135

3
98
50

7

723
270

58

42
15

5

00i
825
307

16
253
tL7

16

37
34
53
35

9rU
5,3
4rg
2rL

ur3
\t

7
1

8,2
11,i
2,3
5,1
9,5
5,3
1,3

19,5

475
426
326
li

307
152
19

22,7

?6,L
24,b
5,6

18,6
'29,v
16, 1

3,6

I
t

3
2

17

13

438
2Il

LL
14

1

32
79
74

1

31

I

2
3
4
5
6
7
B

9

10
11
L2
13

14

62 910
37 622
3 767
2 398

12 b51

6 961
7 026

170
597

5 179

i,5
3,6,,:
,1
1,5
012

lrg
4,4
0r8
6,4

12,5

003
416
518
929

48
11
45
22

459

I
7

7

2

15 119

b3 487

urb

111
151

20,u

9rU

325
134

15 9U5

145 b8b

U'8
4,b

27,L

1 533
2iU

11 570
1 081

5 538
386

4 858
321

74 671
564

L7

i8

19,9

24,4
14,3

(2

?7,L
?4,5
12,4
3,0

22,L

23,5
20,1
17,3
iu, I
Ir 1

L4,2

t7 ,4
9,7
3,7

1b,9
14,4
14,2
2,ö

7,7

1,7 19

?0
2L
?2
23
24
25
26

27

32

33
34

35

36

2
4
1

4,
1,
U,

5
7
0

i
6
9

8
2

1,15,9

20,
1,
1,
2

0,
0,

l,o
r,3
2,r
2,4

37 ,5

4r2 30,4

4,0

i7,l

t7 ,b
23,8
17 ,7
25,8

4,7
8,5
2r4

10,0

9
6
2
I

2B
29
30
3i

29
36

4r5

17 ,6

i4, 3
13,2

0,9

5,6

37,9
19, 3

0r0

3r4

9
9

12,6
ll,0
0,2

65 und mehr45-55 b0-62

2U, b 32,5

25-

zrg



Lfd
r'{r.

I Rehabi I ltanden
l.l Nach Trägerschaft,

1.1.3 }leib

Davon im

18-25

An

2
3
4
5
b
7
8

9

Träger der Rehabi I itat ionsmal3nahme

Gesetzl iche Unfal lversicherung
dav on:

Gewerbl i che Beruf sgenossenschaf ten
Landrw i rt schaf t I i che Be ruf sg enos sensch af t en
Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände ...
Feuerwehrunf al lk assen
Au sfüh rungsbehörden für Unfa 1 I vers i cheru
Ausführungsbehörden für Unfal lversicheru
Ausführungsbehörden für Unfallversicheru

des
der
der

ng
ng
ng

Bundes.
Länder.
Gemeinden . ... ..

5 465
3 255
4 209

3
215
7L6
350

48

?
10
ll

25

696

l9

2

355 847

t60 ?32
183 s33

2 tt6
9 966

2 889

2 608
281

11

26,b

2,2
1r4

73,5
66,7
0r9

36,7
72,3

30100

0r2

0,4
0rl
0r3
0, I
0,1

0,1 0,
2,

100

100
100

100

100

14 2L3 3 779

L2L
46

3 092
2
2

263
253

7 895

5 461I 871
10

553

t?
7

7 529

t9 222

22,I

417

i 781

9 095

3 898
5 113

32
52

19

5
l4

i1 434

22 329

1U
11
l2
l3

Gesetzl iche Rentenvers i cherun g

davon:

Rentenversicherung der Arbei
Rentenversicherung der Anges
Bundesknappschaft ..
Altershilfe für Landnirte ..

ter . ..
tel lten

585
92

7
l2

997
73

499

2l
145

46

4
I
5
5

2,
2,
1,
0,

14 . Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
davon:

Kr i eg sopf erversorgu ng

2

15
1b Kriegsopferfürsorge.

L7 Arbeitsförderung

18

19 Gesetz'l iche Unfal lversicherung
davon

In sgesant

34 099

407 048

100
100
100
100
100
100
100

100

100
100
100
100

746

Pro

L?,5

20
2L
22
23
24
25
26

28
29
3cl
3l

Gewerb I i che tseruf sgenossenschaf ten
Landw i rtschaft I iche Beruf sgenos senschaf ten
Gemei nd e-Unf al I vers i cherun gsverbände
Feuerrvehrunfa I 

.lk 
assen

0,0
0r3
0r3

18,
2,

2
2
9

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes
Arsführungsbehörden für Unfal lversicherung der Länder
Ausf'ührungsbehörden für Unfal lversicherung der Gemein den

3r5

33,5

5,5

9r8
20,3
13, I

216

0,7 or7

Z7 tiesetzl iche Rentenvers i cherun g

davon:
Rentenversicherung der Arbeiter ...
Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft . .. ... .
Al tershil fe für Landr,rirte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
d av on:

Kr iegsopferversorgung .
Kriegsopferfürsorge . ..

22

3,
1,
0,
5,

4
0
5
5

3l

33
34

35 Arbeitsförderung . ....
J6

5
5

20,
5,

I n sges amt
unter 6 6-18

-2G
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lgul insgesamt
Al tersgruppen und Gesch'lecht
I ich

Alter von... bis unter... Jahren Lfd.
Nr.25-35 45-55

2 143

291
46

60-62 62-05

303

zahl

ze nt

r 075

tt

5 456

34 853

7,b

13,1
4,5

Bro

u,9

lb,u

8rb

I 602 5ri4

238
240
46

I

25
I

19 588

207

20 571

4,0

I 374

dl3
364

93

3U
tt5

9

70 984

28 434
40 221

227
2 LOz

i43

I 544

534
936

51

714
r47
109

tl
7L

7

9 731
18 Ub3

127
374

I 147
72t)
155

h?
46
22

133
152

L2

3
2
1

76b
567
i41

58
62

8

B
12

3

2
3
4
5
6
7
8

928 295 6 765120 931 Bl 225 10 373

L 425

I 333
92

34 849
44 044

373
1 959

489

976
257
494
204

337

ri0
55

4

781
233
L?3
451

218

197
l3

207
1i

1,7
Z,O
4,9
1,8

17

14 ,0
t7,4

J' J

27,0
8,7
(,J

lt
24
t7
i9

772
900
619

82

9,
28,

3,
1,
0,

3,6
2rL

?9,3
U,B

49, 3

5l
)')

716
4,6

1\)
3,9

16,9

17
10

5
3

2
31

745
t3v
104
177

210

214
4,7
0,3

1,4
0,3
0,3

i0
11
T2
l3

I4

92
51

9
18

4b0
29

I 30e

84 625

15
16

4 5?9

77 030

9,7

3 b03

127 014

34,0

38, 1

30,1
23,3
42,2

lL,7

i0, b

31,2

38

7 316 13 34?

2,L 10,9

1,9 2,9

l7

1B

14,9
11,2
2,?

14,0
9, 1

2,b

ii,3

3,6

20, u

414
7,4
1,1

a) a

6r0
2A
0,3

6q

15, 1 19

20
2l
22
23
24
25
26

)7

28
29
30
31

32

34

35

36

BI
Z

;
7
I

2,b_

L2,b
9,9
2,t)

611
918
br0
3rg

2L
22

3

24
ti
t,

19,9

4rg

3,5
1d,1

22,8

L7 ,7
2L,9'10,7

2L,L

4rg
6,1
5,8
4r5

7,5

7
0
6
7

11
16

u,3
b,4

1

7
b
3

2
4

lJ,3

18,9

U,b

5,1

u,1

i,8

65 und mehr35-45 55-60

-27-
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Lfd.
l'lr.

I Rehabl I ltanden
1.2 t{ach Trägerschaft,

Davon

9es
Unfal l-

i
2
.,1

4
5
b
7
II

IUil
L?
13

Staatsangehörigkeit

I./ohnort
(Bundesland bzw. DiiR oder ttusland)

Ueutsche

Schleswig-Holstejn..
Hambur g
N i eders ach sen

Nordrhe'in-I,lestfalen ....
Rh ei n I and-Pf al z
tsaden-Wür ttan berg

Saarl and
Berl in (tJest)
IJUR ...
Au sl ano

42
30

L20
10

338
91
64

L47
164
l7
45

10i
2s2
157
943
856
637
277
706
287
363
046

1
6Bl

L 745
604

6 BOB
4?l

15 618
4 L78
3 809
7 7L9
9 289
1 490
1 021

81

100
100
100
1Q0
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

411
2,0
517
3,8
416
416
519
5,2
517
8,6
2,3_

11,9

4rg

11, 4
6r5
716

16, I
11, 3

10, I
10,5

4,
2,
5,
4,
5,
4,
6,
5,
5,
ö,
2,

10,

l4

28

I5
16
l7
1ö
19
2U
2l
22
23
24
25
26
27

tr 2,8
716

13,4
16,8
18,4
816

Zu samnB n 1 073 307

40 79U

7 797

I ll4 0e7

52 783

Au sl'änder

Schleswig-Holstein ..
Hamburg
Ni eders ach sen
Brgnen .
Nordrhein-t/estfalen .
Hessen.
Rneinland-Pfalz....-
Baden-württgnberg .....
tsayern . ........:
Saarland....
Berl in (l{est)
llDR .........
Ausl and . ... .

In sges ant

Sa ar I and
Eerl in (West)
UDR ...
Au sl and

77
92

278
50

1 615
377
200
826
469

39
160

113

4 296

100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

100

100

601
205
074
297
766
405
756
708
209
232
42I

116

5,1

100
100
100
100
i00
100
100
100
100
100
100
100
100

10u

42 702
3L 457

122 23Ill 240
347 62?
96 042
66 033

160 414
170 496
17 595
4b 467

I

I
2

8
4
I
2
6

1

Zu samrn n

'29

JU
J1
32
JJ
34
J5
3ri
37
38
39
4U
41

4Z

Schleswig-Holitein .

Bayern .

Harnbu r g
Ni eders ach sen
Brsnen.
Nordrhei n-l'/estf al en .
Hessen.
Rhein.land-Pfalz ..........
tsaden-tlürttsnberg ........

T 822
696

7 086
47r

L7 233
4 s55
4 009
I 545
9 758
1 529
I 181

194

57 079

3
2
8
2
0
7
I
3
7
7
5

8

Insgesamt ...

z

In sges amt

-28-



lYöI insgesamt
Staatsangehöri gkeit und tlohnort

nach dgn Träger der l(ehabi I itationsmaljnahme
T]F
cheru nq

Re nten-

Anzahl

Kri

Kr

rve I so rgu ng Lfd.
Nr.und

fe rfiir so
Ar be i t s för deru ng

-_-h______

33
ZI
95

9
282

73
5U

l2t)
125

L4
4t)

414
3,4
4,4
1,7
3, 1
4,5
5r7
4,4
4,9
1,3
4,0

i00
3rg570

872 938

3U Ub5

33
28
9b
l0

288
l7
51

IJU
LZ9

L4
4I

94ö

9U3 UU3

83,7

81 ,3

J3,9

7 3,7

78, J
9I ,8
7 9,7
89,0
82,e
8U.2
78,4
81,3
7 o,2
8I,t
or,:
52,8

81, I

43 243

b14

| 237

5 477

104 343

5 192

lu9 535

0r6

q7

1,0

12,7

0rg

9,8

55,0

3r0

4,U

03b
82?
1.Jv
777
bL7
6b4
4u9
50u
021
13u
245

I O,
92,
79,
89,
83,
öu,
78,
8i,
76,
81,
89,

790
940
564
?06
642
37 ti
951
90?
5U7
984

4

0
6
8
2
9
5
9
I
3
7
4

2

30
9
6

L2
2l
I
1

5
tl
2
3
4
4
4
b
i
4

:

t12
49

303

459
640
192
309
909

44
141

1i

6
I
6
7

ti
q

9
3
6
U

9

I
2
b

U,
0,
u,
4,
0,

29
30
31
5Z
33
34
2Ä

36
3t
20

39
4U
41

4?

845
036
27L
181
426
168
68ri
123
079
2?8
796

I
b40

I 843
I u3b
5 270

i81
10 415
4 153
3 683
o 536
I 075

228
I 796

1
26

t
2
J
4
5
b
7
I
9

l0
11
12
13

i4

i5
16
L7
1B
19
20
2I
ZI
23
24
25
26
?7

28

13,
?

10,
q

B,
10,

u

B,
13,
ö,
4,

18,
4,

14,
7,

16,
14,
10'
10,
14,
19,
9,

13,1
)7

10,8
^29, 1

10,7
919
819

13,4
8,8
416

4,0

0,3

0r0

2
3
9
4
8
b
5
b
7

2

I
1

5
J
1

I
4

1

d8,
88,
7I,
75,
b4,
76,
77,
78,
aa

b4,
78,

410
0b4
492
224
b81
373
3b1
986
827
I4e
I2t)

378

2

1

ri
i5

3
587

4

44o
8d6
bJ1
001
298
o37
77 t)
48o
u48
287
3ti5

4,3
l)

4,3
i,b
3,0
413
5,b
414
4,7
1,3
3,9

1rl0
35, b

5 589
839

13 243
587

31 ri65
IO 282
6 568

14 260
22 9tL
1 551
2 125

l5

1

I

10
4
3
7

I

1

44 48A

-29-



1r. ;r-.,r :-l i i r, I 
.i 

ls..{*.q:ii.r!':- ,ia irll§ I,T*", Tt""Iry

Lfd.
Nr.

1 6esetzl iche Unfai lversicherung
dav on:2 Gewerbliche Eerufsgenossenschaften .....3 Land,ri rtschaftl iche Berufs-

genossenschaften . ..4 tiemeinde-Unfallversicherungsverbäde ...5 Feuerwehrunfal lk assenti Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung des tsundes .7 Ausführungsbehörden für
Unfal lversicherung der Länder .I Ausführungsbehörden für
Unfal'lversicherung der Gemeinden ......

57 079

34 139

62

L 249

1 658

878

903 003

45 768

32 954

I 601

1 561

79
0

2

1

2

1

74
18

5

043
050

I 638
2 095

47

I 135

1 Rehabi I ltanden
1.3 Nach Trägerschaft und

Erwerbs

Beante,
R i chter

An

140 7 214

8

t7 822

L7 822

Pro

l?,6

0,0

90

39
11

6
4

40

190

178
22

3

106

23

15

39

679

89
575
l5

9

L4

1U
11
t2
13

tiesetzl iche Re ntenvers icherung
davon:

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten . .. .
Bundesknappschaft . ..
Al tershilfe für Landwirte

Kr i egsopferversorgu ng und
Kriegsopferfürsorge . ....

davon:
Kriegsopferversorgung . .
Kriegsopferfürsorge ....

ArDei tsförderung

Insgesant.

Gesetzl iche Unfal lversicherung . ....
davon:

Gewerbl i che Berufsgenossenschaften
Landwi rtschaftl iche Berufs-

ge nos sen sc h aften
tjemeinde-Unfal lversicherungsverbdnde . ..
Feuenrehrunfal lkassen ....
Ausfüh rungsbehörden für

814
L7

2

518 528 471 749
34I 769 309 639
23 436 20 884
L9 270 17 833

757

t42

820 105

80,2

96, 5

90,9

45,7

L6,2

90,8

2

12 277

6 444
5

903

848
55

758

15 539

0,?

L,4

2rO

100

100

100
100
100

100

100

100

100

100
100
100
100

100

100
100

100

100

44 480

4t 273
3 207

109 535

114 097

L4 7t4

L3 726
988

77 299

957 886

238

?18
20

187

25 461

3 223

3 138
85

485

4 493

l0
15
1b

t7

1ö

19

2ü
2I

218

4,6

012

0,3

0r4
0r1

0r2

0, I
012
0'322

23
24

95,
20,
75,

5
8
B

79,4
012
418

012
012
Br1

0, 1

1,
1,
0,
0,

25

26

27

Unfal Iversicherung
Au sfüh rungsbehör den

Unfal I versi cherung
Au sfüh rungsbehör den

Unfal I versi cherung

des Bundes .. ..
für
der Länder . ...
für
der Gemeinden .

Insgesamt ...

0ri
0r1

311

0r1

2ru 0r1

28

uesetzl iche Rentenvers icherun g
davon:

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenvers icherung der Angestel lten . .. .
Eundesknappschaft ..
Al tershi I fe für Landwi rte

Kri egsopferversorgung und
Kriegsopferfürsorge .

davon:
Kr i eg sopferversorgu ng
Kriegsopferfürsorge.

91
90
B9
92

2
7
1

0

0
6
1
5

0r0
o,2
0rl

l9
JU
J1 92,5

32

33
34

33, I
33, 3
30, B

70,6

86,0

0,0

0r0
0, I

0,0

0r0

0r5

0r5
0,6

0,?

2r3

7,2

716
217

0r4

0r4

I
7

)
1,

J5 Arbei tsförderung . . . 017

1,4

1) Ei nschl. mitarbeitender Fami lienangehöriger, 2) Einschl. Arbeiter in der Landwirtschaft, jedoch ohne
He ima rbe i t er.

Träger der Rehabi I itationsmaßnahme I n sges ant
z us afnrlE n t:

auljerhalb der
Landwi rtschaft

Selb-
s tän di ge

'rtne ltenoe
Familien-
ngehör ige Land-. ,

wi rterj

-30-



C/\
1981 insqesamt
Stellung im Erwerbsleben und Beruf

tätige Rehabil itanden

An ge-
ste l lte

Ni chterwerbstät ige Rehabi'l itanden

sonstige
Ni cht-

errerbs-
tät ige 4 )

Lfd.
Nr.

zah I

5 0u7

3 647

73
697

L2

L47

373

58

3u7 144

L blz
301 087

4 445

14 53s

332 48u

zent

8rB

10,7

?9 324

25 857

el3

341

52

479 391

? 284

i 700

10 971

923

397
7 908

1Ä

101

894

733

82 810

9 693

129

4

862

732

18 956

13 411

r 278

794

225
124

5

97

32

I
63 854

I

39

ZI

20

14

a)

27

2

340

262

I

13

7

3

88

I
2

3
4
5

6

7

8

9

i0
11
L2
13

L4

15
16

L7

1B

194
943

24

119
368

3

3
E

1

3

I
4

1

172
784

10

32

36

26 4

4bI 998
1 05ri

lrt 337

2 784

1 ourii 107
7{)

1

28

l8
i0

2 r74

7 270

4 222
37| 286

I
3b8
908
515

63

6,
8,

10,
0,

4
2
7
3

6
?
2
7

2,
1,
0,
6,

0
4
I
0

q
ü

0,
7,

,l
,3
J-

779
130
552
349

46
32

2
1

33
27

I
B;I

5 790 4 231 26

24
2

32

152

369

369
000

236

386

97

66
31

27 042

55 iB8

?6 27?

24 303
1 969

5 194

96 598

4,4
78,7
24,2

B,i

53, 9

17,0

0,4

1,9
77,5
16, 1

0,3

52,0

83,4

2,1

))
Z, J

2,5
T,?
8, I
7,8

lrg

0, I

717

14

L2
2

76

110

0,0
ur:

3
7
8

ur3
0r3
0r3
ur0

120

5
115

560

713

L57

110
47

186

390

3 397

5 67b
355

3495
295

3 178
219

57 294

570 240 3 825

51,4

75,7

4,u

510

0, 1

0, 1

U,O

0, 1

u,1

ur0

0r0

19,2

2r7

83, 5

9,?

29,4

13,7

0rg

0,1
0r5

1,0

0,4

0,3

0,0

60 19

20

2L
22
23

24

25

26

27

28
29
30
31

l3
9

38

8
9
4

0,
b,
9,

3
4

,2
,4
,7

u,0
0r0

11,8

22,5

6r6

34,0

216

2r2

3ro

0,3

73,1

20,6

5,9

53, I

52,3

5L,2

0r1

0,0

0r0
r), 1

0r1

0, Ll

0,1

0r2

0,3
88,1
19,0

89
LI

69

0,5

0,3

0,0

0r0

13,0

13, 3
9,2

13,3

29,8

u, I
ur0
u,3

?,0

u17

915

49,
1, t

u,4 59,3 0,2 (ü 1

0,5

7,6

7,
6,

2?

34

2E

36

3
5

1

0,
1,

0
b

U

3

(q
62

2
0

0,
1,

0
4

5B
61

7
B

9
4

24,7

5,0

4r7

8,7u, 1 0r3

4) Z.B. Hausfrauen, Rentner, Pensionäre, auch Arbeits-
lose und Strafgefangene.

Ar be i ter2) Au szu-
b i I dende

He im-
arbe i t er

Beschäf-
tiqte in

einer l,Jerk-
statt für
Beh i ndert e

sonstige
E rwerbs - z us amme n
tät ige 3

K i nder
un ter

I 5 Jahren,
Sc hü l er,
Studenten

0h ne
An gabe

J) Z.ü. Berufssoldaten, 0rdensbrüder, Nonnen.

0,5

u,1

-31 -



In sges amt
Geschl echt

Fami I i enstand
Anz ah I Anzah l

I Rehabi I ltanden
1.4 Nach Geschlecht,

Davon

unter 18

1

2

3

4

5

ti

7

ivlännl ich

Ve rhe i ratet

Ledig.
Ve nv i twet

Geschieden ......
Nicht verheiratet ohne nähere Angabe .

0hne Angabe

510 970

100 287

11 002

31 206

43 806

9 778

707 049

225 508

68 451

40 957

45 891

25 472

769

407 048

736 478

168 738

51 959

77 097

69 278

l0 547

1 114 097

7?,3

L4,2

1,6

4r4

6,2

1r4

100

55,4

16, B

10,1

11, 3

6,3

012

100

ti6,1

15, I
417

6r9

6,2

0r9

100

70

15 548

2

9 99?

40

25 652

35

12 390

1

7 5LL

31

19 968

10s

27 938

3

17 503

7l

45 6?0

39,0

0r2

100

0,3

60,6

0r0

0,2

62,0

0r0

Zusammen ...

8

9

10

11

L2

13

T4

Weiblich

Ve rhe i ratet

Ledig . .. ..

In sg es ant

Verheiratet ..

Venri twet

Ge sch i ed en

Nicht verieiratet ohne nähere Angabe

0hne Angabe

Zusammen ...

37,6

0r2

100

012

61,2

0r0

38,4

0,2

100

15

Io

L7

IU

l9

2U

2L

Ledig.
Verwitwet ... .

tje sch i ed en

Nicht verheiratet ohne nähere Angabe .

Ohne Angabe ...
Insgesamt . ..

Lfd
Nr

-9-



I9d1 insgesamt
Fami I ienstand und Al tersgruppen

im Alter von ... bis unter ... Jahren

l8-35
Lfd.
Nr.

3ö b8z

?ö 754

141

3 140

24 746

338

95 801

22 lO3

1b 512

310

4 409

13 778

64

57 L82

40,4

30, o

0r1

313

25,8

0r4

1u0

39,7

29,6

0r3

4rg

25,2

0r3

10u

218

379

780

760

275

274

68b

52 11r,

8 287

2 04L

12 437

2 086

63

77 o3u

158 334

30 666

2 82L

23 L97

7 361

J37

'222 7Lb

189 690 159 526

10 986

4 790

5 513

754

4 832

186 401

T1?

I?2

068

399

067

659

197

512

L6 784

81 I
2 L44

462

25

3 720

23 946

20 881

2 308

8 954

1 078

?B

4 039

37 288

106

22

10

5

145

72,9

15,4

0,5

7,4

3,b

u,2

100

82,6

9,5

1,4

419

1r3

ur3

100

85, 6

5,9

2,6

3r0

0r4

216

100

7o,7

3,4

9,0

1,9

0, I
15,5

100

2L

)

11

3

809

145

331

0i4

574

563229

1

2

3

4

5

6

7

38,7

28,9

0r6

7r7

24,L

0r1

100

67 ,7

10,8

2rb

16, 1

217

0r1

100

67,7

10,8

8,2

12,I

1,1

0, 1

100

61

16

2l

13

54,3

14, 3

19, 0

11,6

0r6

0,2

i00

4 097

I 497

6 810

616

3

319

t3 342

30, 7

11,2

51, o

416

0,0

t,4

100

86

13

10

15

1

035

697

390

36?

435

95

014L27

B

9

i0

11

12

13

14

15

16

17

1B

19

20

ZI

60

45

7

38

L52

785

266

457

549

524

402

9d3

7L,l

13,8

1,3

10,4

3r3

u12

100

725

506

535

693

449

bti9

fla

11 a

10, o

3,8

1E

1,2

0,2

1u0

220 648

?7 054

26 L89

18 580

1 413

5 029

298 913

73 ,8
o1

8r8

6,2

0,5

l17

100

56, 0

612

24,0

219

0, 1

10,8

i00

275

35

13

26

4

35r'

35-45 s5-65 65 und mehr

AnzahlAn z ahl

45-55
Anzahl

33-



Lfd.
Nr.

I Rehabi I itanden
1.5 Nach Trägerschaft, Ursache

1.5.1 Ins

Arbe i ts-
unfal I

An

42 884

477 1 136

rcsetzl iche Unfal lversicherung
davon:.

[iewerb I i che Beruf sgenossens chaf ten
Landwirtschaftl iche Berufsgenossenschaften .
Gemei nde-Unf al I vers j cherun gsverbände
Feueruehrunfal lkassen .
a, iii:n rJngioänu"ää, 

-ii:"'ü.i; 
i i;;;;;;h;;;;g

Au sf üh rungsbehör den fiir Unf a'l I vers i ch eru ng
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung

Gesetzl iche Re nt envers icherung
davon:

Rentenversi cherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft ..
Al tershi lfe für Landvri rte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
davon:

57 079

I
3
4
5
b
7
I
9

des
der
der

Bundes .
Länder.
liemeinden . ... .

I
1
1

34
9

l0

518
341

23
19

139
043
050

62
249
658
8/8

506
678
103

47
859
014
677

?4I
7

729
344
6l

2

28
69
36
70

l4

le

27

10
11
L2
13

t8
29
30
31

903 003 6 67s

944 480

41 273
3 207

5 057I 319
285

14

163

78
85

10 331

L7 169

127
282

3
5

72

64
8

ü2
1 371

5
7
4
2

15 Kriegsopferversorgung10 Kriegsopferfürsorge.

L7 Arbeitsförderung . .....
18

8
I

Insgesamt ,.,
109 535

1 114 097

100
100
100
100
100
100
100

100

4 _010

48 039

Pro

Gesetzl jche Unfal lversicherung
dav on:

Gewerb I i che Berufsgenossenschaften .
Landwirtschaftl iche tserufsgenossensc
Geme i nd e-Unf al I vers i cherun gsverbän de
Feuerwehrunf al I k assen

Gesetzl iche Rentenversicherung .,.
davon:

Rentenversicherung der Arbeiter

Ausführungsbehörden für Unfallversicherung des Bundes .
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder .
Arsführungsbehörden für Unfallversicherung der Gemeinden .....

100 75, I

0,0

012

0,
0,

0'0
0ro

2t)
2L
22
23
24
25
2b

haften
8
0
7
I
I
2
I

0r1

0, I
0r1
0r3
0,0

0,0

7L,
96,
70,
75,
68,
61,
77,

0,7

1,0
014
1,2
0, 1

0,4

Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft ..
AI tershi'lfe für Landr*irte

32 Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfijrsorge . ...

33
34

dav on:

Kr iegsopferversorgung
Kriegsopferfürsorge.

35 Arbeitsförderung

3b

100
100
i00
100

0r0
0r1
0r0
0,0

100

100
100

100

100

2
2

2
7

0,
2,

In sges amt

Träger der Rehabi I itationsmalJnahme Insgesamt
Ivor I uei

der Geburt entstandene
Beh i n derung

-u-

9,4

lr5
0,8

0, I
3,7

413



1981 insqesamt
der Behinderung und Geschlecht
gesmt

l'lege-
unfa I I

zahl

10 0ri8

Davon nach Ursache der Behinderung

938

547
164
L22

?
57
30
l6

840 649

sonsti ge
Ur s ache

oder mehrere
Ursachen

48 189

1 093

BB()
213

29 468

78 750

5r3

215

?6,9

717

Lfd.
Nr.

3 189

2 900
29

139

8
103

10

I 163

8'5
0,3
,,1

0,6
6,?
1,I

I

0 180
172

2 686
13

325
511
L75

2
?

4
q

6
7
8

9

l9

20
2l
22
?3
24
25
26

27

504

380

460

11 097

2 2 243

I 393
82b

2L
3

1 527

B{J4
68?

17
24

2I

19
2

2 174

3 7?2

470 229
333 355
20 53i
16 534

39 270
4 131
2 108
2 680

338
439
384

2

438

20L
227

6
4

1b4
20

43

41
2

46L

504

14

32

15
l6

17

18

28
29
30
31

10
11
T?
13

33
34

)E

36

zent

323

I Zbg

ur0

2 750

7 102

5r6

0,1

867

727
140

5s 026

896 542

50,2

80,5

5

?

b

5
I:

15

9
b

3 103

5 361

39 437
2 749

547

43 l7L

4? 186

L7,6 1,6

18,
1,

26,
21,
?b,
30'
19,

url
0ru
u'l

6I
?
2
b
ö
I

1
9
7
0
UI
9

1,
1,l,
3,
4,
1,
I,

0r1 0,? 0r2

012
0,2
0, I
0, 1

0r0

0r0

94,8

95, b
85,7

0r5

3,9

93, 1

90,7
97,5
87,6
85, 8

1r9

ur3
u,2
0r1
0,u

ur0
u,'2

U

0
0,
0,

b
2
0
9

1
i
6
0

0
0
1
(.)

0
1

0
0

0,
0,
0,
0,

7,
1,
9,

13,

2,1
6,6

U'U

U,U

0r0 u,u 0,1

0ru

ur4

1,u

0
1

U,
0,

I
1

0,
u,

1,9
4r4

Berufs-
k rankhe i t

sonstige
Kr ank hei t
(einsch1.

Impfschaden)

Betr i ebs-
!,egeunfal l

Ve rk ehrs-
unfal I

häusl icher
Unfal I

s o nst iger
oder

nicht näher
bezeichneten

[Jnfall

an

beschädi

Kr i egs- , We hr-
dienst- oder
Zivi ldienst-

u,3

u, 1

z,ö

0,5

0r4

u,0

2ro

0,3

35-

2,5

0,b



Lfd
Nr.

1 Rehabi I ltanden
1.5 Nach Trägerschaft, Ursache

1.5.2 Männ

Arbe i ts-
unfal l

An

3 992

3 238
483
262

9

1 Gesetzl'iche Unf al I vers i cherun g

davon:
Gewerbl i che Berufsgenossenschaften
Landr i rtschaf t I i che Beruf sgenos senschaf ten
Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände .....

42 866

28 674
5 788
5 841

59I 034
942
528

75 436

7t)7 049

100

100
100
100
100
100
100
100

100

118

63
55

5 932

10 042

33 431

2
3
4
5
6
7
8

9

Ausführungsbehörden für Unfallversicherunq des Eundes .
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder .
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Gemeinden .....

Gesetzl iche Rentenvers icherun g

davon:
Rentenversicherung der Arbejter . ..
Rentenversicherung der Angestel lten
Bundesknappschaft .......
Altershilfe für Landwirte

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfilrsorge
davon:

Kr i egsopf erversorgung
Kr i eg sopferfür sorge

Arbeitsförderung , .. ...
Insgesamt ...

Gesetzl iche Unfal lversicherung . ....
davon:

Gewerbl i che Berufsgenossenschaften
La ndrr i rtschaf t I i che Be ru f sg enos sen sch af ten
Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände ......
Feuerwehrunfa l'lk assen
Ausführungsbehörden für Un
Ausführungsbehörden für Un
Ausführungsbehörden für Un

Gesetzl iche Rentenversicherung . ..
davon:

Rentenversicherung der Arbeiter ...
Rentenversicherung der An gestel lten
Bundeskn appschaft . .
Altershilfe für Landwirte .

Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfijrsorge
davon:

J3
34

Kriegsopferversorgung . ....
Kriegsopferfürsorge . .. ....

35 Arbeitsföroerung

3b

100

100
1orj

100

100

0r0

0r0
0, I
0,0
0,0

0rl

0, 1
012

0,7

0,i

0,0
0ro

5,1

5,4

Feuerwehrunf al I k as§en

?L 927
5 539
4 128

44
756
624
413

922

617
244

59
2

78,0

76,5
95,7
70,7
74,6
73,L
66,2
78,?

0rZ

0r2
0r2
0,3
0r0

0,0

1U
11
L?
t3

547 156

358 296
1sB 236
2L 320
9 304

41 591

2L6

.84
126

3
3

57

l5
16

L7

18

i4

19

51
6

532

805

9

66
92

38
I

I
I

5
6

3 824

38 186

Pro

2U
2l
zz
23
24
25
26

fal
f a'l
fal

lversicherung des Bundes ...'lversicherung der Länder ...
Iversicherung der Gemeinden

27 0,7

0r3

2
9

28
29
3U
3I

100
100
100
100

9
3
2
I

0,
0,
1,
0,

32

0
1

Insgesamt

Träger der Rehabi I itationsmaJnahme Insgesdnt
Ivor I Uei

der Geburt entstandene
Beh i nderu ng

-36-

7,9

1,4



19E1 insgesamt
der Behinderung und Geschlecht
I ich

uavon nach Ursache der Behinderung

uetr i ebs- Ve rk ehrs-
unfal lnfal I

1 ti61

aner a
i egs- , llehr-

dienst- oder
Zivi ldienst-
be schäd un

38 L2?
2 693

547

47 776

0, 1

2 361

803 502 390

I 361

4 5?5

515

91 ,8

0,4

sonstige
Ursache

oder mehrere
Ur sache n

35 328

Lfd
Nr!,Jege-

unfa'l I

z ahl

0 489

387

7 3ll

ze nt

155
130
584
I3

232
27u
1u5

433

297
116

20

4

i
2

585

339
97
83

2
39
18

7

414

782
223

6
3

9
4
ö

;
2
6

2
7
4
4
I
9
3

1,
1,
1,
3,
3,
1,
t,

996

253
22
46

7
30

3

7,
0,
0,

0,
?

0,

0, 1

0r1
0,1
1,9
ur0

Z

3
4
5
6
7
o

19

?o
2t
2?
23
24
25
26

27

30 026I 952
2 067
1 283

368

9

I 170
470
20

1

t19
346

15
1ri

270
156
376

I

321 793
154 120
L8 492
7 985

10
1t
T?
13i

b2 7 L7640 815 T4

5
2

7
6

5
1

I

278

870

15
16

T7

18

28
29
30
31

13 20

1B
2

361

381

r17
59

39 056

54t 622

267
101

L8 720

54 416

2 5t1

4 235

L 877

2 880

0r2

0r0

15,1 1,4

14,5
?,2

27,L
22,0
22,4
?ö,7
L9,9

ur1 0r0 ur3 6,5

url
u,1
0rI

0'3
0,3
0r1
0,0

0,1
0,1
0r0
0r0

e8,1

89,8
97,4
86,7
85,8

814
T,2
9,7

13,80,0

0r0

U,
0,
0,
0,

2
2
1
2

0ro
0,1

uro

UrU 0'U
0r1

0r3
2,O

51,8

7 6,6

0,9

0,7
3,5

24,8

0,0 0,0 32

33
34

35

36

0,
U,

ur0
0r0

98,6
92,0

U
2

häuslicher
Unfal I

so nst r ger
oder

nicht näher
beze'ichneter

Unfal I

Be ru fs-
krankheit

sonstige
Krankheit
(einschl.

Impfsch aden )

ür5

1ro

ur4

0, I

314

0r6

0,5

ur1

'2r5

0r4

-37-

0'7

5r9

l'8
0r6



In sges ant beivor
der Geburt entstandene

Beh i n derung

Träger der Rehabi I i tat ionsmalsnahmeLfd
Nr.

. I Rehabllitanden
1.5 Nach frägerschaft, Ursache

1.5.3 tJeib

Ar be i ts-
unfal I

fur

9 453

2 683

1 &setzl iche Unfal Iversicherung . ..
dalon:

,rewerb l i che Beruf sgenos senschaf t
Landri rtschaft 1 iche Beruf sgenoss

74 213

2
3
4
5
6
7
8

9

en sch aften
5 465
3 255
4 209

3
2L5
716
350

355 847

160 232
183 533

2 tL6
9 966

2 BB9

2
3
2

579
139
975

3
103
390
?64

?14

LLz
100

?

Ausführungsbehörden fijr Unfal.lversicherung des Eundes ..
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Länder ..
Ausführungsbehörden für Unfallversicherung der Gemeinden

üemei nde-Unf al I vers i cherun gsverbände
Feuenrehrunf al lk assen

Arbeiter . ..
Angestel lten

1U
11
L2
13

2U
2L
22
z3
24
25
26

Gesetzl iche Rentenvers j cherung
davon:

Rentenversi cherun g der
Re ntenvers i cherung der
Bundesknappschaft ....
Altershilfe für Landwirte

14 Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge .....
davon:

Kr i eg sopferversorgung15
16 Kr i eg sopferfür sorge

17 Arbeitsförderung

18 Insgesamt ...

19 Gesetzl iche Unfal lversicherung
davon

(jäwerbliche Berufsgenossenschaften ...
Landn i rtschaft I iche Berufsgenossenschaf ten
tiemeinde-Unfal lversicherungsverb'ände . .. ..
Feuerwehrunf al lk assen
/\r sfüh rungsbehör den für Unf a I I vers i cheru n g
Ausführungsbehörden für UnfaI Iversicherung
Ausführungsbehörden für Unfal lversicherung

Ge setzl iche Re nt envers i cherun g

davon:
Rentenversi cherun g der Arbei ter
Rentenversicherung der Angestel'lten ..
Bundeskn appschaft . .
Altershilfe für Landwirte ....

32 Kriegsopferversorgung und Kriegsopferfürsorge
davon:

(r i egsopfe rve rso rgu
Kr i eg sopferfür so rge

ng

2 608
28I

I 819
836

23
5

45

15
30

4 399

7 t27

186

9 853

66,5

34 099

407 048

201

43
156

2

15

13
2

350

566

Pro

des Bundes
der Länder
der Gemeinden . . .. .

100

100
100
100
100
I00
100
100

100 0'B 0r1

100 1,6

0r0

0,5

100
100

i00

100

12,9

1,9

0,5
0r7

47,2
96,4
70,7

100
47,9
54,5
75,4

27 0r1

0r1
0, I
0, I

28
Z9
3U
3I

100
100
100
100

0r0
0,1

I
5
1
1

1,
0,
l,
0,

J3
34

J5

3b

6
7

0,
0,

Arbeitsförderung . ..

-38-

Insgesamt

1,0

0, I
0,5

2r4



Betr i ebs-
regeunfal I

Ver* ehrs-
unfal I

häu s I icher
Unfal I

§onstrger
oder

nicht näher
bezeichneter

Unfal I

aner

be schäd un

i egs- , Wehr-
dienst- oder
Zivi Idienst-

Berufs-
krankheit

1961 insgesamt
der tsehinderung und Geschlecht
lich

t,llege-
unfal I

zahl

3 579

2 u31

Davon nach Ursache der tsehinderung

353

so nst i ge
Krankheit
(einschl.

Imp fsc h aden)

sonst ige
Ursache

oder mehrere
Ur sachen

Lfd.
Nr.

42
Loz

9J
24L

7U

131

83
48

3

I
208

67
39

148
179

828

647
7

93

1
73

7

360

6B
283

ö
I

2
3
4
5
6
7
8

9

u
I2

9

582

2?3
356

I
2

531 24

l9
4

1

338 259 12 861

1

185
336

2
0

436
235

2 039
B 549

9 244
2 179

4tI 397

10
11
L2
13

2 23

23

L4

'1
297

ü2

691

610
81

46, B

87,2

7251 371

1 395

14

:3 I 315
56

0r0

1 389

2 577

5,8

613
11,2

15
16

73 45

3 780 399

542

i 12r'

100

123

1s 970 10 748

354 920 24 334

95, 1 316

25,L

l7

18

zent

25,2 215 19

20
21
22
23
24
25
26

?7

?8
29
30
31

32

33
34

35

36

37,2
1r3

?b12_

43,3
33,7
20,0

3,9
2,t
0rg

814
r,7
216

0ru

11,9
0,2
212

0r5
10,2

2,O

ur0

0r1
0,u

ur1

0r1

0r2 0r1

0r1 0r8 0'5

0r1 0r9 0r5

0rl

0,0
0,?
0r4
0,0

1
I
1
1

1
2
U
0

0,
0,
0,
0,

0,
0,
0,
U,

0r0
0r0

92,6
97,7
96,4
85,8

5,
1,

B
?
9
00ro 0,0

47,5

I
L4

23
39

50
19

5
9

4
I

23,9

4
8

23
28

0,1

0r1

ü12

ur9

1,b

0r3

0r3

0,u

0,9

012

-39-

0r3

4,L

0r6

31, 5

6,0
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Medizi nische Maßnatmen

Art der Maßnahme

Maßn ahme
der sta-
t ionären
Behand-

lung

sonsti ge
Maßn ahme

stat i o-
när e

Behand-
lung und
s onst i ge
l.laßn ahme

wei-
t ere
Matj-

n atsnen

Träger der Rehabi I itationsmal3nahme Insgesant zu-
s mrnen

Lfd.
Nr.

2 Rehabilitationsmab
2.1 t{ach Trägerschaft und

zu-
s anmen

I tjesetzl iche Unfal lversicherung
davon:

2 Gewerbliche Berufsgenossenschaften .......3 Landrvi rtschaftl iche Berufs-
genossenschaften.

Gemeinde-Unfal lversicherungsverbände,.. ..
Feuerwehrunfa I lk assen
Ausführungsbehörden für
Unfal lversicherung des tsundes .

Ausfüh rungsbehörden für
Unfal I versi cherung der Länder

Ausführungsbehörden für
Unfal lversicherung der Gemeinden

tiesetzl iche Rentehvers icherung
dav on:

Rentenversicherung der Arbeiter
Rentenversicherung der Angestel lten . .. . ..
Eundesknappschaft ..
Al tershi.lfe für Landwirte

Kr i egsopferversorgung und

I 354

.1956
989

%7 737

41 780
3 687

114 739

133 e63

24 Btg

24 8L9

81,5

88,3

60,1
94, I

5 025

4 736

L2 753

L2 753

1,1

4 202

4 202

9r2

10, I

774
tt4 739

175 867

An

6 946

6 544

Pro

10,5

t6,2

r,7

2L,0

100

15,5

66 020

40 393

54 645

33 125

9 264
B 491

6B

I lB3

I 786

728

854 329

9L2

949

255
21,5
68

103

728

594

329

48

27

9
ö

1

1

854

365

256

75

13

20

128

46

25

90

343

184

9
72

2L

l3

44

57

27

t5
53 408

4
5
6

7

8

9

9 460
11 799

69

154
148

1

IU
l1
LZ
13

l4

15
l6
I7
1U

44 488I 405
ur:

774

520 194
344 804
23 459
19 280

45 467

475 706
336 399
22 944
19 280

475 706
336 399
2? 944
19 280

41 780

41 780

Kriegsopferfürsorge ..
d av on:

Kr i egsopferverso rgu ng
Kriegsopferfürsorge.

Ar bei t sför derung
Insgesant ...

Gesetzl iche Unfal lversicherung
d av on:

Gewerbl i che Berufsgenossenschaften
Landwi rtschaftl iche Eerufs-
genossenschaften ...

tiemeinde-Unfal lversicherungsverbände .....
Feuenlehrunfa l'lk assen
Ausführungsbehörden für
Unfallversicherung des Bundes .

Au sfüh rungsbehör den fijr
Unfal lversicherung der Länder .

Ausfüh rungsbehörden für
Unfal I versicherung der tremeinden

Gesetzl iche Rentenvers icherung
d av on:

Rentenversicherung der Angestel lten . ., . ..
Bundesknappschaft ..
el tershilfe f'ür Landwirte

Kri egsopf erversorgu ng und
Kriegsopferfürsorge.

davon:
Kr i egsopf erversorgung
Kriegsopferfürsorge.

950 7s4 928 060 17 778 4 54s 371

6

:

19 100

100

100
100
1u0

100

l0r)

100

100

100
100
100
100

100
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2 Rghabiütatlonsmß

2.2 Nach Trägerschaft, dem Ort der Drrch
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führung und dem Wohnort der Rehabilitanden
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2 Rehabl I itatlonsmall
2.3 Nach Trägerschaft' Art

Lfd
Nr. Art der Behinderung

0,5

0'0

1,1

0r2

n

36, 0

0, I
0r0

I
2

Tuberkul ose .

Störungen; ei
gen de

0l igoph
En zeph a
Ze rebra

s soz al
renien (

Epilepsie.
Bl indheit und
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27 230 2,4

2 972
L LL7

Unfal l- I Renten-

1 081
2

298

57 0,1 23 859 2,6

3
4
5
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Poliomyelitis und sonstige nicht durch Arbo-Viren
hervorgerufene Vi ruskrankheiten des Zentral-

1 416
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I 144
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31 348
9 516

34 070
4 586

18 528
I 390

nervensystems
Sonstige infektiöse und parasitäre Krankheiten .

3r0
0r4
1r6
0r1

1
6
8
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0,
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0,
0,
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0,
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5
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3,
1,

6
3
0
?

3,
0,
2,
0,

9,
0,
0,
0,
0,
0,0

0,1
0,0

0,0

3
0
1
1
2

Sonstige Endokrinopathien, Ernährungs- und Stoff
wechsälkrankheiten sowie Störungen im Immunität

Neubi I dungen
Ui abetes mel I itus

system,
denden

Krankheiten des tslutes und der blutbil-
0rgane . ,...

Psycho sen
A l koho l abh än g i gk e i t
tvledi kamenten- und Dr
lhschriebene Entwick
Rechtsc hrei besc hwäc
der Sprech- und Spr

s-

887
782
526
386

32
2

18
I

7
8
9

10
ogenabhän gi gkei t
1 ungsrückstände
he, Rechenschwäc
achentwi ck 1 ung)

( i nsb. Lese- und
he, Rückstand in

0,65 616
1 1 Sonst ige

(Psychop
Neurosen, Persön I ichkeitsstörungen
ath ien) und andere nichtpsychotische

ssungsstörungen und
psychi sche
Störun-nschl. Anpa

verhal tens )
Schwachsinn

89 306
5 704I 299
I 4?8
3 253
3 539

8
45
65
29
70
44

9

9
5
1
I
3
2

49

558
046
432
018
075
w2
809

305
L29
047
850
426
20

u

402

5 308
44 L67
60 866
26 ?54
64 327
40 785
8 265

L2
1J
14
15
1b
L7

?L
22
23
24
25
26
27

lomyelitis disseminata (Multiple Skl erose) . .. .. .
Ie Kinderlähmung ...

Sonstige Affek ges und seiner An
uiIde (insb Sehstörungen, Krankheiten und
des Auges)

Taubheit (e18
19 Sonstige Krankheiten des 0hres und des Warzen-

inschl. geringes Hörvermögen)

fortsatzes
?tJ Sonstige Krankheiten des Nervensystems und der

Si nnesorgane .
Hypertonie und
Herzkr ank he i ten

geringes Sehv
tionen des Au

ermög en
ha ngs ge-
Anomal ien

1 981 0,2

0,3
0r1

0,
0,

0
2

1

9
0,
1,

Hochdruckkrankheiten .
0r8
4r0
5,8
216
6,2
4r0
0r9

2

25 o,o
213
0,0

6
9
7
9
1
5
9

0,
4,
6,
2,
7,
4,
0,

0,
0,

Sonstige Krankneiten des Kreisl aufsystems
Krankhäiten der Atmungsorgane (ohne Tbk) 4

6

3
6752

106

3
9

erschaft, bei

28 Krankheiten der Haut und des Unterhautzellgel{ebes .....
29 Krankheiten des Skeletts, der Muskeln und des

i I du ngen,

sschädigung
(querschnitt I iihmung) . .. .

30

31

32

Bi ndeqewebes
Kongenital e Anornal ien (angeborene Mi6b
einschl. Contergangeschädigte) ......

Fraktur der W'irbelsäule mit Rückenmark

32,3

0r2

0r1

organe, Komplikationen in der Schwang
Entbindung und im Wochenbett . .......

Schädelfraktur, sonstige Frakturen der l,lirbelsäule
(ohne Querschnittlähmung), Frakturen des Rumpfskeletts'
der Extremitäten; intrakraniel le Verletzungen .

Traumatische Abtrennung von Gliedmaßen oder Teilen

Krankheiten der Nieren und der ableitenden Harnwege ....
Krankheiten der männlichen und v{eiblichen Geschlechts-

von Gl iedrna6en
Sonstige Verletzungen und Schädigungen (einschl. Luxa-
tionen, Verstauchungen, Zerrungen, Prellungen, Quet-

schl.

33

34

3 752
10 286

366 025

2 230

1 468

49 613

11 651

45 603

40 542

6?4

36 984

2 831

22 037

0r9

56,0

4,3

33,4

2 999
5 157

326 903

L 244

4

4 601

I 23L

925

39 ?75

414

1,0

4,0

3,6

0r5

0, 1

35

5l

schungen, Verbrennungen) . .... .... ... :.. .
Kompl ikationen nach chirurgischen Ei ngriffen (ein

po stoperat ive Zu stände)
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Behlnderung und Ergebnis der MaBnahme
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f ttedizinische Rehabilitationsmaßnahmen tggl
f.2 Nach rrägerschaft, Art der Behinderung und Ergebnis der Maßnahme

3.2. 4 Kriegsopferversorgung
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sowie nach Geschlecht der Rehabilltanden und Altersgruppen
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Behinderung und Ergebnis der Maßnahme
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Rehabllitatlonsmaßnalmen I98l
Behinderung und Ergebnls der Maßnalme
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4 Berufsfördernde
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SONSTTGE EilDOKR TNOPATH IEil. ERilAEHRLINGS'UNO STOFFIVECHSELXRAtr('
HEITEN SOWIE STOERUNGEil IM IMNTIAETSSYSTEM, XRANKHEITEN
DES SLUTES UXD OER BLUTBILOENOEN ORGANE
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910 590 tt 143

940 7 62 44 093

20 t4I 972

5 7t6 ??8

6t 6rt 2 69t

9 080 294

Anerkannte Versorgungsberechtigte nach

Brencn

9 246 t8 tzt 5 607

t 227 1.5 9t6 2 185

6 894 r7 891 2 681

I l8l I 64t 895

7 400 I tJ9 I tt3

2

,

4

5

6 1 tlt 7 067 662

?

8

382 t 45? ?ll

). t19 5 79' 485

ztt 244 to5 z?8 13 859

26 058 tr9 204 r, 4t6

462 ? 6t9 249

178 675 60

4 857 7 7t8 850

9 12. 914 78

56 lll 716 t78 to 512I 95I 9ZZ 79 621

I ) Personen miL Anspruch auf Iaufende Versorgungs-
bezüge (Renten, Beihilfen, Härteausgleiche)
einschl. der FäIIe, in denen das Recht auF
Versorgung qanz oder teilweise ruht.
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Hcaeen Rhclnland-
Pfalz

Bailen-
Ylirttcnbcrg Bayern §aar-

].ancl
Berlin
(uest)

hang

dem Bundesversorgungsgesetz Januar Iggl

I{orilrhcln-
Ycatfa]'cn

86 821 JI 426 2l. 480

It 850 14 I02 9 996

39 i65 15 750 9 59t

15 170 6 959 4 95t

l8 148 6 490 4 212

t3 1?7 5 098 t 566

5 890 2 582 2 332

tt 355 4 992 4 )59

224 736 g7 379 60 59I

2t6 20t 88 ?69

Lfal.
Nr

57 rt7

5l 85r

?? 2.70

7.6 JOO

l1 508

tI 47 5

I 977

4 490

I 4I7

147 188

Ir5 445

3 r45

859

t2 010

2 054

100 901

67 650

?7 730

27 560

1l 85r

12 573

10 708

5 176

I 505

l7t 763

157 642

I 809

I 115

l0 551

I 2r4

t48 055

6 ro3 I t6'

2 637 4 400

? t52 4 164

r 635 2 t72

954 2 tzt

r 146 I 796

439 827

$e I 51t

15 I05 25 9r4

t5 075 46 2AO

to5 500

I0l l4r

793 r 6?7

46 77

J2 427 74 574

2

1

4

5

6

?

8

9

5 t45

I 549

12 473

I 552

48L 758

I 55I

429

7 90{,

1 272

185 816

I t74

t9B

4 tt1

10

1'.l

12

1'

14

15

552

124 169
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orthopädi3ch veraorgte peraonen nach de[ Bunaleaveraorgungsgeaetzr ]

30. septenber

orthopädi8ch veraorgte Peraonen inageaüt

orthopäoiach versorgte tutrPutierte' Ouerschnittgelähnte und Blinde'

Ainseitig BeinanPutierte
Einseitig oberachenkelanputie.rte
Einseiti; UnterscheDkelanputierte-' : " " .''
sinseitiö rußamputierte (Fußstümpfe)

Einseitig ArnilPutierte
Binseitig oberarmamPutierte' "'
Einseiti! Unterarn- und Handamputierte .. "

DoppeI-Bei nilPutierte .
i»ppel-oberschenkelamputierte'' " "
Do;;eI-Unterschenkelilputierte " "'
SonÄtige Doppel-BeinamPutierte'

Doppel-Armanputierte'
DopE I-Obera rmamPut ie rte
Dof-pel-Unterarm- und Handamputierte
sonitiqe DoppeI-Arnilputierte .. " '

sonstige Doppel-AmPutierte . .. . '. .. "

Art der Schädigung

Benutztes Hi lf sni.ttel

Dreif ach-Anputierte . .--D.;p"i-B;i"- bzw. -Fußstupf- und ein§eitig Arn- bzu' Hand-
ercutierte

;ip.i-Ä;;: urw. -s"na- und einseitig Bein- bzw' Fußatumpf-
ilputierte

vierfach-A0putierte . .. ..

Sonstige AmPutierte .,...
ohnhänder uDd Ohnarmer ..

Querschnlttgelähnte .....

tslinde inagesant . .... .. .

Inhaber von handbetriebenen Krankenfahrzeugen
Inhaber von Straßen-selbstfahrern .
Inhaber von Straßen-Krankenschiebeuagen ' "
Inhaber von zimerfahrstühlen,.'.

Inhaber von elektrisch betriebenen Krankenfahrzeugen

Besitzer von hotorfahrzeugen -..
aesitzer von nit Kostenzuschüssen beschafften motorbetriebenen
Krankenfahrzeugen ....gesitzer von mif Kostenzuschü§sen beschafften anderen Motor-
fahrzeugen

Andere orthopädiach versorgte Personen:
üit sonstiien orthopädisahen hitf smitteln versorgte Peraonen

a9 962
46 176
36 995
6 l9t

86 545
il5 053
35 593
5 899

81 55{
t2 251
33 914
5 389

29 3A9
18 006
'I I 3E3

28 254't7 363
l0 895

27 151
l5 719
10 '132

319
518
556
564
s81

7 11A
587

2 457
2 522
1 612

9,13
5't 3
372
442
556

6 615
515

2 303
2 301't 495

703
44

535
124

694
49

521
124

684
47

521
115

658
47

503
108

1 978

382 310 367 939 358 759

r 981

3{8 9{8

83 553
43 501
3{ 486
5 566

2-l 596
16 912
10 624

a21

8,r

4'l

37

t8

22 377

732

808

4 368

1l0
23

672

807

8',|

il4

37

l6
21 594

716
'169

4 365

771

92

50

42

l{
2',t 202

713

738

4 203

771

85

{5
{0

20

20 974

689

730

4 037

107 r03
24

630

100
24

609

dar unte r i
Blinde ohnhänder und ohnarner . .... .
Taubbli nde
sii"ä. ^it sonstigen ,oiätrri.h.n schweren Geaundheitaetörungen "

Benutzer bzw. Träger bestimter Bilfsmittel sowie Inhaber bzw'
BeEitzer von Kranken- und Motorfahrzeuqen:

Benutzer von Kleinschreibmaschinen für Blinde und ohnhänder

hDarateträqer'=6;ä;;;-;;;-Äppi..t"n und von einfachen und doppelten Bein-

"afriana. 
an-äen unteren Extremitäten

Träger von Apparaten an den oberen Extremitäten
Träger von stützkorsetts ''""';

Träger orthopädischen Maßgchuheerks .

Hör9erätetreger ......

Benutzer von Geräten zur Erleichterung nichtberuflicher verrich-
-irnsin und von Gebrauchsgegenständen des täglichen Lebena in
Sonderfertigung für Behinderte . .. . .

Benutzer von Blindenf ührhunden

l3 534
lo 673
9 088

l3 068
10 I ',t9

8 178

12 597
9 898
a 122

24
62

3 703

33 295

148 240

30 157

3 593

31 365

1il1 280

28 081

3 545

30 517

135 ?95

27 016

3 374

30 1s9

t2 508
9 942
7 709

133 120

25 4'lO

35 176

306

8 854
3 302

34 825

2A1

8 201
2 9'19

667
4 555

35 461

267

7 981
2 840

664
4 477

35 185

306

24 AO2

I 373

23 429

62t

23 908

587

23 321

657

23 886

5',t 9

21 261

763

23 521

521

23 000

892
663
591
538

32
204

1 980r979

*) Einschl. der für oie versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.

-r2-
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orthopädische versorgung nach dem Bundesversorgungsgesetzr) (Anlräge und bewilligte Leistungen)

Orthopädiach versorgte Personen.

Anträge auf orthopäaische veraorgung

30. SepteDber

B€wiLliqte Leistungen

Orthopädisch versorgte Personen insgesant 382 310 367 939 358 759

Ge ate l.Lte
AbgeLehnte

Ant räge
Anträge

796 342
7 183

'195 554
7 424

695 623 698 025

'139 260
I 232

728 550
I 849

699 '192

t9 724
2 500

50
102

2 501
79

6
79

8

1 911
1 309
I 381

16 349

86 01{

25 524

12 322

19 81

348 948

682 769

18 5ti0
2 494

52
154

2 362
45

7
49
I

1 A52
1 259
I 348

15 295

In Berichtszeitraw bewilli.gte Erst- und brsatzbeschaffungen
von Hilfsmitteln .....

davon !
Kunstbeine
Wasaerfeste cehhilfen
tjydraulische Kunstbeine
Rohr skelett-Kunstbe ine
Kunstarme
lilyoe lektr ische liunstarme
Andere Fremdkraf tkunstarne
Greifarne aus Giegharz
Rohr skelett- Kunstarme
Stützapparate für Bein
Stützapparate für Arm
stützapparate für Rmpf
Kunataugen

21 051
2 816

25
47

2 958
63
22
56
19

2 295
1 485
1 5'12

't6 643

20 't55
2'181

3l
11

2 744
71
14
52
12

2 I18
I 389'l 370

16 {94
Orthopäd isches Schuheerk :

für den Straßengebrauch, Paare
für den Straßengebrauch, Lrreierausstattung .....
für den trausgebrauch, Paare ..
Orthopädische tJade-, Turn- und Skischuhe (paare)

Protheaenschuhe, Paare
Prothesenschuhe, Dreierausstattung .
schlüpfschuhe, Paare ...
IiEndbetriebene Krankenfahrzeuge für den Straßengebrauch:

Starre Selbstfahrer ..
ZusMenklappbare Selbstfahrer .....
Starre Krankenschiebewagen
Zusamenkl-appbare Kr ankenschiebewagen

tsandbetriebene Krankenfahrzeuge für den Bausgebrauch:
Starre Zimerf ahrstühIe
zuamnenklappbare z ime rf ahrstühl-e .
Elektrisch betriebene Krankenfahrzeuge für Haus und Straße,.....

Elektri ache ttörgeräte
Bl indenuhren
Kleinschreibnaschinen für Bli.nde und Ohnhänder
Elektri 6che Raaiergeräte
Hilfsgeräte für Behinderte, cebrauchsgegenstäncte cles
täglichen Lebens .

Blindenftrhrhunde . ,.. .
Perücken
Sonstige Hj.lfsmitteI

Im lierichtszeiLram bewilligte Instandsetzungen von Hilfsnitteln . , ..,
davon.

Kunstglieder und Stützapparate . . ..
Sonstige Hil.fsmittel

Im Berichtszeitrau bewilligte Ersatzleistungen und andereceldleistungen
davon:

ZEchüsse zur Beschaffung von lilotortahrzeugen
Zuschüsse zur BeEchaffung von !'ahrrädern .....
.Iährliche Instanohaltungskostenzuschüsse für Motorfahrzeuge
ud Eahrräder ........:

Kostenübernahmen f ür Änderungen oer Bedienungsej-nrichtungen sowie
für Beschaffung und Einbau von zusatzgeräten, automatischenKupplungen, automatischen Kraftübertragungen und ähnlichen vor-
richtungen an Motorfahrzeugen . ...

Kostenübernahmen für Instandsetzungen an zusatzgeräten. automa-
tischen Kupplungen, automatischen Kraftübertragungen und ähnlichen

Kostenübernahmen für sonstige Änderungen an t{otorfahrzeugen . ... ....Ii'lietkostenzuschüsse für Krankenfahrzeugunterstellräune . ... .. ., .. .. .Erwerbs- und tlerstelLungskostenzuschüsse für Krankenfahrzeug-
unterstel-lräune .....,

Mietkostenzuschüsse für Unterstellnöglichkeiten f ür üotorfahrzeuge .Erwerba- und Herstellungskostenzuschüsse f ür Unterstellmöglich-
keiten für üotorfahrzeuge

He rstellungskostenzuschüsse f ür f lindenf lihrhundzwinger
zuschüsse zur Beschaffung von Tonbandgeräten .
zuschüsse zur Beschaffung von ronbändÄrn ......
Kostenübernahmen für Änderungen an konfektions- und Hausschuhen ....
l4ehrkostenübernahmen für Maßkonfektions- und Maßk1eidung , . .. .. ... ..
Kostenübernahmen für Beschaffung und Anlage von Ohnhänderklosetts ..fastenübernahmen iür Instandhaltung und I;standsetzung von Ohn-händerklosetts
Beschaffung, Einbau besonderer Sanitärausstattungen
!'risieren von Perücken
zuschüsse für Rommunikationsgeräte des häuslichen Bereictrs
Sonstige tsrsatzleistungen . ... ,
Kostenersatz für selbstbeschatfte ttilfsmittel ...Ilrsatz von Reise-, Verpflegungs- und Unterkunftskosten sowi.e
entgangenem Arbeitsverdienst .. . . .

Im Berichtszeitraum bewilligte anoere Leistungen (Einweisungen inceh- und Armschulen)

'11
352

23

76
375

21
I 1,1

85
332

29
161

113
868

91

100
939
152

76
975
't96

153
1 142

262

3 628
466
't85
274

59 1

467
r95
324

638
628
196
272

3 8',t 1

459
158
228

31 712
46

1"t3
495 074
138 241

33 A24
44

326
495 972
t3a 28b

35 335
32

3s7
498 84',|

129 993

42 311
30

335il83 842
128 902

127 918
10 323

't25 011
9 27't

120 245
9 -148 118 526

10 376

70 642
1 111

16 11r
808

14 399
'10 945

392

59 649
I 158

16 706
1 322

14 711
10 295

407

66 795
069
830
088
073
375

514
967

55

5't
078

63 920
1 050

15 490'I 021
14 750
9 267

417424

62
349

20
92

94 104

23 201

15 349

44

93 666

23 15t)

l3 738

55

32 206

77 159

5 465
35

4 611
47

4 250
31

24 411

1't 533

4 024
37

1 326
956

71

35
1 837

1 848
I 441

38
6 501

548
6 752

182
12

470
782

234
123

439
r04

640
326

63

193

4

669
987

1

158

4

589
2 029

138

12

554
880

58s
9t

542
104

189
25

220
176

196
5t

396
8o

2 t)02
3 399

'19 5
3l

399
163
963
619

r95
53

459
ll4

'I 945
3 237

I 698
3 618

24 358

'11

t7 56930 895

1 978 t9'19 19 80

*) Einschl. der für oie Versorgung als anwendbar erklärten
Gesetze.
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FälIe nachqehender HiIfen im Arbeitsleben

Art der Förderung I980 I9 81

457
Individuelle Förderung

Technische Arbeitshilfen

HiIfen zum Erreichen des Arbeits-
platzes

HiLfen zur wirtschaFtlichen SeIb-
ständigkei t

HiIFen zur BeschaiFung und Erhal-
tung einer behinderungsgerechten
ldohnung

HiIfen zur Erhaltung der Arbeits-
kraft

HilFen in besonderen behinderungs-
bedingten Lebenslaqen

Leistungen an Arbeitgeber zur be-
hinderungsgerechten E inrichtung
von Arbeits- und Ausbildungs-
pIätzen

Leistungen fÜr die DurchfÜhrung
von Aufklärungs-; Schulungs-
und Bildungsmaßnahmen

Sonst iges

Institutionel Ie Förderung

Beruf liche Rehabilitationseinrichtungen

tderkstätten fÜr Behinderte

lrlohnanlagen für Schwerbehinderte

B e h i n d e r u n g s g e r e c h t e E i n r i c h t u n -
gen zur Erhaltung der Arbeits-
kraft

55

150

a1

t6
r77

5I

I 417

)4

158

I6

,9
t67

4'

98

715

5I9

).62

I 698

I55

Sonstige Einrichtungen 34 IO

Quelle: Arbeitsqemeinschaft der Deutschen Hauptfürsorgestellen

T4 ?8

197 I t97 9

580

917

7t

557

6rr

82

268

lt5

778

,5

614

58

16t

655

449

91r

67

66)

6t7

8l

406

t77
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